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Sperrbezirke 
Gefl ügelpest 
aufgehoben
Breisgau-Hochschwarzwald (la.) 
Die Veterinärbehörde des Landrat-
samtes Breisgau-Hochschwarz-
wald hebt die Sperrbezirke im Zuge 
der Gefl ügelpest mit Ablauf des 5. 
Mai auf. Diese gehen zunächst bis 
zum 14. Mai 2021 in das sogenann-
te Beobachtungsgebiet über. Die 
Veröff entlichung der entsprechen-
den Änderungsverfügung erfolgt 
am 5. Mai auf der Homepage des 
Landratsamtes und tritt tags darauf 
am 6. Mai in Kraft. 

Mit dem Wegfall der Sperr-
bezirke entfallen demnach die 
Aufstal-lungspfl icht für Gefl ügel 
sowie das Verbringungsverbot für 
Säugetiere aus Gefl ügel haltenden 
Betrieben. Das Verbringen von 
Gefl ügel sowie die Vermarktung 
von Eiern und anderen Produkten 
aus der Gefl ügelhaltung sind aber 
erst ab dem 15. Mai wieder ohne 
Einschränkungen möglich.

79104 FREIBURG· KARTÄUSERSTR. 99
TEL: 0761.33402· WWW.ZUM-STAHL.DE

ESSEN TO GO

frischer spargel
aus opfingen & mehr

täglich
11.30 – 14.30 UHR
17.00 – 20.30 UHR

essen & getränke
telefonisch ordern & abholen

takeaway-karte:
www.zum-stahl.de
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Kirchzarten (glü.) Der Black Fo-
rest ULTRA Bike Marathon 2021 
fällt aus! Die aktuelle Situation 
in der Corona-Pandemie sowie 
die Ungewissheit, wann und in 
welchem Umfang Veranstaltun-
gen wieder möglich sein werden, 
lässt dem Organisationskomitee 
rund zwei Monate vor dem Ver-
anstaltungstermin keine andere 
Möglichkeit mehr, als ihren Fokus 
bereits auf die nächste Austragung 
im Juli 2022 zu legen.

Der Black Forest ULTRA Bike 
Marathon wäre in diesem Jahr 
ohnehin eine „Corona-Edition“ 
gewesen. Bereits zu Jahresbeginn 
hatten die Veranstalter ange-
kündigt, mit der ULTRA- und 

der Marathon-Strecke nur zwei 
Strecken anzubieten und die Teil-
nehmerzahl stark zu begrenzen. 
Zusätzlich waren Einzelstarts vor-
gesehen, um die Sportler räumlich 
zu entzerren. Das Rahmenpro-
gramm war abgesagt, Zuschauer 
im Zielgelände nicht zugelassen. 
Für die Teilnehmer waren überdies 
Schnelltest bei Anreise eingeplant, 
um eine sichere Austragung zu 
gewährleisten.

„Wir sind überzeugt, dass unser 
Hygienekonzept ausgereift war 
und eine sichere Austragung zu 
jeder Zeit vertretbar gewesen 
wäre“, so Benjamin Rudiger, 
Geschäftsführer des Black Forest 
ULTRA Bike Marathon. Die 

aktuellen Verordnungen in der 
Corona-Pandemie gäben größe-
ren Veranstaltungen jedoch noch 
keinerlei Perspektive. Aus diesem 
Grund, und in Anbetracht der 
Tatsache, dass es nur noch zehn 
Wochen bis zum ULTRA Bike 
seien, müsse die ehrenamtlich 
agierende Organisation die Reiß-
leine ziehen und ihre Planungen 
auf die Veranstaltung 2022 legen. 
Alle bereits vorangemeldeten 
Startplätze für 2021 werden auto-
matisch storniert.

„Als leidenschaftliche Sportler 
wissen wir, wie wichtig Bewegung 
an der frischen Luft für Körper 
und Geist ist. Wir wissen, dass 
wir mit dem ULTRA Bike vielen 

Hobbysportlern jährlich ein Ziel 
an die Hand geben, für das es sich 
lohnt, aktiv zu sein und zu trainie-
ren“, so Benny Rudiger. Dies sei 
dadurch sehr deutlich geworden, 
dass die reduzierte Teilnehmero-
bergrenze für 2021 sofort ausge-
bucht war. „Wir hoff en jetzt, dass 
sich die Rahmenbedingungen der 
Corona-Pandemie in der zweiten 
Jahreshälfte verbessern, damit 
wenigstens der Breitensport mög-
lichst bald wieder eine Perspektive 
hat.“ Der Black Forest ULTRA 
Bike Marathon 2022 soll vom 15. 
bis 17. Juli 2022 stattfi nden.
Weitere Informationen zur Veran-
staltung sind unter www.ultra-bike.
de zu fi nden.

Kein Black Forest ULTRA Bike Marathon 2021!
Corona-Ungewissheit lässt keine zuverlässige Planung zu – Veranstalter hoff en auf 2022

Auch 2021 fällt der „Black Forest ULTRA Bike Marathon“ aus! Foto: Gerhard Lück

Zeugenaufruf
Wiehre (pl.) Am Abend des 1. 
Mai kam es um kurz vor 23.00 
Uhr in der Peter-Sprung-Straße 
in der Wiehre an einem geparkt 
abgestellten Pkw im vorderen 
Bereich zu einem Brand. Der 
Sachschaden beträgt mehrere 

tausend Euro. Die Kriminalpoli-
zei Freiburg ermittelt wegen des 
Verdachts der Brandstiftung und 
bittet mögliche Zeugen, sich unter 
der rund um die Uhr erreichba-
ren Nummer 0761/882-5777 zu 
melden. 

Künstler helfen Künstlern
St. Peter (dt.) Die ROPI Galle-
ria, Zähringerstr. 10 in St. Peter, 
stellt ihren Raum kostenlos für 
künstlerische und andere Zwecke 
zur Verfügung. Nähere Infos bei 
Antonio Pisacreta, Tel.: 0171 - 14 

30 776. Die Foto Galleria selbst 
bleibt weiter aktiv – während der 
Pandemie über die Fotos der Wo-
che im Schaufenster und online. 
Näheres auf www.fotogalleria.
ropi-online.de

Von Erbfeinden 
zu guten Nach-
barn
Die deutsch-französi-
schen Beziehungen
Freiburg (dt.) 150 Jahre nach 
dem deutsch-französischen Krieg 
1870/71 befasst sich eine Online-
Tagung der Katholischen Akade-
mie Freiburg am Donnerstag, 6. 
Mai von 10 bis 13 Uhr mit der 
Vergangenheit und Zukunft der 
deutsch-französischen Beziehun-
gen. Im Zentrum der Tagung steht 
ein deutsch–französischer Dialog 
zwischen Hélène Miard-Delacroix 
von der Sorbonne, Paris, und 
Andreas Wirsching von der LMU, 
München, die im Gespräch mit 
dem Freiburger Historiker Jörn 
Leonhard der Frage nachgehen, wie 
die Entwicklung „Von Erbfeinden 
zu guten Nachbarn“ nach 1945 
möglich wurde. 

Eröffnet wird der Vormittag 
durch einen Vortrag von Tobias 
Arand von der PH Ludwigsburg, 
der ein innovatives Twitter-Projekt 
von Studierenden der PH Ludwigs-
burg und Ruhr-Universität Bochum 
leitet, das man täglich unter dem 
Titel „Heute vor 150 Jahren“ @
Krieg7071 auf Twitter verfolgen 
kann.

Die Online-Veranstaltung fi ndet 
in Zusammenarbeit mit dem Centre 
Culturel Français, dem Frankreich-
Zentrum der Universität Freiburg, 
dem Historischen Seminar der 
Universität Freiburg und dem 
Literaturhaus Freiburg statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Bitte 
anmelden unter www.katholische-
akademie-freiburg.de, dort gibt es 
einen Zugangslink.

Oberliga BW 
Herren
Saison wird beendet 
und annulliert
Freiburg (dt.) Die Gesellschafter-
versammlung und die Spielkom-
mission mit Vertretern der drei 
BW-Fußballverbände haben verga-
nene Woche den Beschluss gefasst, 
den Spielbetrieb in der Oberliga 
Baden-Württemberg der Herren in 
der Saison 2020/21 nicht wieder 
aufzunehmen. Die Meisterschafts-
runde ist damit annulliert und es 
gibt weder Auf- noch Absteiger.
Weiterhin noch off en ist, wie mir 
den Oberligen der Frauen und 
der Jugend im Detail verfahren 
wird, hier laufen derzeit noch die 
Abstimmungen, insbesondere in 
Bezug auf die übergeordneten 
Spielklassen.
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• Schöne Bäder
• Kundendienst
www.eugen-schneider.de

• Sanitärtechnik
• Heizungstechnik

Eugen Schneider GmbH • Im Brühl 19 • 79254 Oberried
Telefon: 0 76 61 / 12 39 • info@eugen-schneider.de

Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

Text-1 4

Heut morgen auf dem Weg zum Bäcker,
für Frühstücksweckle, frisch und lecker,
da lagen wieder - horridum -
zig Masken in der Gegend rum.

Was denken sich bloß -  nicht zu fassen -
die Leute, die grad fallen lassen,
sei's nachlässig, sei's absichtsvoll,
ihr Aerosol-Päckchen - echt toll!

Von Weckle und Wegwerf-Masken  AllerleiReim
So häuft sich an der Wegwerf-Müll,
den nach Gebrauch kein Mensch mehr will,
der Stadt und Land und Meer verdreckt -
an dem die Kreatur verreckt.

Die Frühstücksweckle, frisch vom Bäcker,
hingegen proper sind und lecker.
                                                                        Higl 5/21

Aktuelle Änderungen und unser 
gesamtes Programm finden Sie 
auf unserer Homepage www.vhs-
dreisamtal.de. 
Bitte melden Sie sich an, wenn Sie 
Interesse an einem Kurs haben, der 
als Präsenzkurs geplant ist, dann 
können wir Sie informieren, wenn 
Ihr Kurs beginnt.
Für unsere Online-Angebote sind 
keine besonderen Computerkennt-
nisse nötig; die Handhabung der 
Programme ist sehr einfach.
Eine Auswahl an Kursen, die on-
line angeboten werden:
O nline-Vortrag: Schlafstörungen 
(Dr. med. Wolfgang Randelshofer)
Fr, 7.5., 19-20:30 Uhr, 1 Termin, 
9 €
Bild-Vortrag: Das Beste aus 17 
Jahren Naturfotografie (Axel 
Kottal), Fr, 11.6., 19:30-21 Uhr, 1 
Termin, 12 €
Neu: Vorbereitungskurs für 
die Mathematikprüfung Real-
schule in den Pfi ngstferien (Tanja 
Lohfi nk), Di, 25.5., 9-11:30 Uhr, 3 
Termine, Gebühren: bei 3 TN: 69 
€, bei 4 TN: 52 €, bei 5 TN: 42 €, 
ab 6 TN: 35 €
Vortrag: Astrid Lindgren - Bi-
ografi e und Werk (Dorothea Gru-
be), Mo, 17.5., 19:30-21 Uhr, 17 €
Wendepunkte im Leben - Zeit 
zum Innehalten - online (Heide 
Steiner), Di, 8.6., 18-20:30 Uhr, 2 
Termine, 40 €
Kinder aus dem Haus - Freiraum 
oder Leere ? (Heide Steiner und 
Rolf Steiner), Mi, 9.6., 18-20:30 
Uhr, 2 Termine, 55 €
"Fit im Kopf bis ins hohe Alter" 
- Besser erinnern mit Merktech-
niken (Lieselotte Austria), Di, 8.6., 
18-20:15 Uhr, 1 Termin, 15 €
Word und Excel für das Büro 
(Andreas Reinhardt), Di, 8.6., 18-
21 Uhr, 8 Termine, Gebühr nach 
Teilnehmendenanzahl
Mit 10 Fingern am PC schreiben 
lernen (Lieselotte Austria), Mi, 
9.6., 18 - 20.15 Uhr, Mi, 16.6., 
Mi, 23.6., Mi, 30.6. und Mi, 7.7. 
jeweils von 18 - 19.30 Uhr und Mi, 
14.7., 18 - 20.15 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren bei 4 TN: 80 €, bei 5 TN: 
64 €, bei 6 TN: 53 €, ab 7 TN: 46 €

Forscher des Fraunhofer Instituts und SPD Dreisamtal:

Solarkraftwerke über der B 31 sind machbar
Kirchzarten (dt.) Klimatechnisch 
haben wir nicht mehr viel Zeit, die 
Kipppunkte sind nicht weit und um 
das 1,5-Grad-Ziel einzuhalten und 
klimaneutral zu werden, muss der 
CO2-Ausstoß drastisch gesenkt 
werden. „Deshalb müssen wir jetzt 
Gas geben, was den Ausbau der 
erneuerbaren Energien angeht“, 
so Bernd Engesser von der SPD 
Dreisamtal.

Stromerzeugung über Photovol-
taikmodule ist eine erprobte und 
sichere Technik. Um klimaneutral 
zu werden, ist in Deutschland eine 
Verzehnfachung der Solarfl ächen 
nötig und braucht es regelrechte 
Solarkraftwerke. Dafür stehen 
jedoch nicht unbegrenzt Flächen 
zur Verfügung. 

Warum versiegelte Flächen wie 
Straßen oder Parkplätze nicht dop-
pelt nutzen? In der SPD Dreisamtal 
entstand deshalb der Gedanke, 
die B 31 mit Solarpaneelen zu 
überbau en.

Mit dieser Idee steht die SPD 
Dreisamtal jedoch nicht alleine. 
Das Freiburger Fraunhofer Institut 
für Solare Energiesysteme (ISE) 
forscht genau daran. Mit von der 
Partie sind die Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft 
(FFG) und das Schweizer Bundes-
amt für Straßen (ASTRA), sowie 
die Bundesministerien für Umwelt- 
und Verkehr.

Um mehr über dieses Forsch-
ungsprojekt zu erfahren, lud die 
SPD Dreisamtal zu einer Online-
Konferenz mit dem Physiker Dr. 
Jonas Huyeng von der Forschungs-
gruppe am ISE ein.

Fazit seines Vortrags: Die Über-
bauung von Straßen mit Solar-
paneelen ist kein Hirngespinst, 
sie ist technisch machbar! Das 
Fraunhofer ISE ist mit seiner 
angewandten Forschung sogar 
schon so weit, dass ein Demons-
trator hier in Deutschland kurz 
vor der Realisierung steht. Solche 
Solarkraftwerke können einen 
erheblichen Beitrag zur Stromver-
sorgung leisten. Man könne davon 
ausgehen, dass mit einem Meter 
vierspurig überbauter Straße der 
Strombedarf einer vierköpfigen 
Familie gedeckt werden kann. Ob 
das ganze allerdings wirtschaftlich 
ist, steht auf einem anderen Blatt. 
Will man eine autobahnähnliche 
Straße wie die B 31 überdachen, 
erhöht das die Sicherheitsanfor-
derungen enorm und kann die In-
stallations- und Montagekosten in 
die Höhe treiben. Dennoch könnte 
sich nach ISE-Berechnungen eine 
PV-Anlage über der B 31 nach 23 
Jahren amortisieren.

Nicht eingepreist sei in diese 
Berechnung, dass durch eine lang-
fristige CO2-Reduktion ja auch ein 
Dienst an der Gesellschaft geleistet 
und eine Fläche doppelt genutzt 
wird, so Huyeng. Außerdem könne 
der durch die Überbauung erreichte 
Schutz des Straßenbelags vor Wit-
terungseinfl üssen die Nutzungs-
dauer der Straße erhöhen.

Rita Schwarzelühr-Sutter, Bun-
destagsabgeordnete und Staatsse-
kretärin im Umweltministerium, 
war ebenfalls zu dem Online-
Meeting eingeladen. Ihr Ministe-
rium unterstützt solche Projekte 

und will sie vorantreiben, denn 
neben der Pandemie müsse auch 
die Klimakrise bewältigt werden. 
Sie ist außerdem der Überzeu-
gung, dass Deutschland in Sachen 
Klimaschutz vorangehen und als 
Industrieland der Welt eine Blau-
pause für den ökologischen Trans-
formationsprozess liefern müsse.

Bernd Engesser fand die Online-
Veranstaltung sehr aufschlussreich. 
„Die Idee der Überbauung der B31 
im Dreisamtal aber auch anderer 
Verkehrswege ist offensichtlich 
nicht nur ein Hirngespinst einiger 
Verrückter, sondern eine realisier-
bare Option im Kampf gegen den 
Klimawandel.“ 

Die nächsten Schritte seien nun, 
einen Betreiber einer solchen De-
monstrationsanlage zu fi nden und 
Fördermittel zu organisieren. An 
dem Meeting nahmen neben SPD- 
auch grüne Kommunalpolitiker teil 
und die neugewählte Landtags-
abgeordnete der Grünen, Daniela 
Evers. Sie alle haben ein Interesse 
daran, dieses Zukunftsprojekt 
voranzutreiben und Wirklichkeit 
werden zu lassen. 
Dazu soll eine Arbeitsgruppe 
gebildet werden und das Projekt 
auf eine parteiunabhängige breite 
Basis gestellt werden.
Wer sich mit engagieren will:
Kontakt: bernd@engesser-on-
line.de. 
W e i t e r e  I n f o s :  h t t -
p s : / / w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=qf3Bx1TTeJo
https://www.ise.fraunhofer.de/
de/forschungsprojekte/pv-sued.
html

Den Müll mit bürgerschaftlichem 
Engagement bekämpfen

Richard Scherrer sammelt ständig Unrat und sucht Mitstreiter

Kirchzarten (glü.) Styroporteile, 
Besen, Taschenrechner, Autoau-
ßenspiegel, Plastik in all seiner 
Vielfalt, Kaff ee-ToGo-Becher … 
Das ist nur eine kleine Auswahl 
an wild an Straßen, Hecken, Zäu-
nen und auf Feldern von Richard 
Scherrer aus Kirchzarten gesam-
meltem Müll. Schon seit langer 
Zeit macht ihm die Vermüllung 
öffentlichen Lebensraumes zu 
schaff en. Und so geht er von seiner 
Wohnung in der Eichendorfstraße 
aus Woche für Woche die Umge-
bung im Norden Kirchzartens mit 
Müllsack und Greifzange ab und 
hat oft in weniger als einer Stunde 
den ersten gelben Sack gefüllt.

Ein Dorn im Auge sind ihm die 

„zart-hauchdünnen Gelben Säcke“, 
die oft zwei-drei Tage vor der of-
fi ziellen Abholung in den Straßen 
liegen. „Stürmischer Wind oder 
Ratten und Katzen sorgen dann für 
eine weite Verbreitung im Wohnge-
biet bis hinaus auf die Felder gen 
B31“, beschreibt Scherrer seine 
Erfahrungen. Große Sorgen ma-
chen ihm die Plastikabfälle, wenn 
sie auf Feldern untergepfl ügt und 
von dort in den Nahrungskreislauf 
von Tier und Mensch gelangen. 
Wütend macht ihn, dass im Umfeld 
von Glas- und Kleidercontainern 
massenhaft wilde Sammelstellen 
für Müll aller Art entstehen. „Mei-
ne Müllbeobachtungen“, erklärt 
Scherrer, „treff en übrigens auch 

auf andere Gemeinden im Drei-
samtal zu.“

Jetzt hat sich Richard Scherrer 
an Bürgermeister Andreas Hall 
gewandt und bei ihm off ene Ohren 
und ein Wort des Dankes gefunden, 
obwohl Hall aber auch meint: 
„Insgesamt denke ich, dass wir 
unseren Ort in einem akzeptablen 
Zustand erhalten.“ Er verweist auf 
manche von Vereinen veranstaltete 
Dorfputzete, die von der Gemeinde 
gerne unterstützt werden. Was die 
Beschaff enheit der Gelben Säcke 
betrifft, stimmt Hall dem Müll-
sammler Scherrer vollkommen 
zu: „Ich setze mich im Kreistag 
dafür, dass bei neuen Verträgen 
mit dem Entsorger Remondis die 
Säcke durch gelbe Tonnen ersetzt 
werden.“
Richard Scherrer sucht jetzt um-
weltbewusste Bürgerinnen und 
Bürger, die sich einmal im Monat 
– z.B. an einem Samstagmorgen 
– zwei bis drei Stunden in klei-
nen Gruppen zum Sammeln von 
wildem Müll in den Ortsteilen 
im Rahmen einer Dorfputzete 
treff en. „Damit können wir viel 
für die Umwelt tun“, sagt er und 
bittet herzlich darum, dass sich 
Interessenten über die Mailadresse: 
Muellsammler21@gmx.de bei ihm 
melden. Die Gemeinde Kirchzar-
ten hat ihm dabei ihre Unterstüt-
zung mit Müllsäcken, Greifzangen 
und Abhol-Fahrzeugen zugesagt.

Mit Greifzange und Müllsack macht sich Richard Scherrer Woche 
für Woche auf, um in Kirchzarten wilden Müll zu sammeln. – Den 
Gelben Sack (r.) hatte er in 35 Minuten gefüllt. Fotos: Gerhard Lück

Waldkindergarten Stegen
Firma Steinhauser unterstützt Gemeinde

Stegen (de.) Wie im gesamten 
Dreisamtal reichen auch in Ste-
gen die Kinderbetreuungsplätze 
nicht aus. Deshalb wird im Au-
gust 2021 ein Waldkindergarten 
an der Dobelmatte eröff net. Die 
Gemeinde hat dafür schon einen 
Waldkindergarten-Bauwagen für 
68.697,- Euro bestellt, für den 
55.517,- Euro Zuschüsse fl ießen. 
Der Kindergarten wird von der 
KiBiDs gGmbH (Kinderbetreu-
ung im Dreisamtal) betrieben, die 
dafür benötigten pädagogischen 

Fachkräfte nehmen ab Juli 2021 
ihre Arbeit auf.
Die Firma Steinhauser Bau 
GmbH&Co.KG hat in der ver-
gangenen Woche die Fläche für 
die Aufstellung des Bauwagens 
planiert. Diese Arbeiten hat die 
Firma als Spende für die Gemein-
de durchgeführt. Bürgermeiste-
rin Fränzi Kleeb freut sich, dass 
ortsansässige Firmen sich für die 
Kommunen vor Ort engagieren und 
so der Gemeinde helfen, Kosten 
zu sparen.

Die Firma Steinhauser stellte der Gemeinde Stegen schweres Gerät 
und Manpower zur Planierung des Platzes für den Waldkindergarten-
Bauwagen zur Verfügung. Foto: Dagmar Engesser

VHS-Online-Vortrag
Astrid Lindgren - Biografi e und Werk 

Kirchzarten (vhs.) Am Montag, 
17. 5. um 19.30 Uhr hält Dorothea 
Grube den Online-Vortrag über 
„Astrid Lindgren - Biografi e und 
Werk“. 

Astrid Lindgren hat Millionen 
von Kindern auf der ganzen Welt 
mit ihren Büchern begeistert. Ihre 
Bücherhelden haben viele Kindhei-
ten begleitet. Die Ereignisse ihres 
eigenen sehr bewegten Lebens hielt 
sie vor der Öffentlichkeit unter 

Verschluss, erst nach ihrem Tod 
wurde ihre Biographie populär. Sie 
hat viele Höhen und Tiefen erlebt. 
Ihr Leben lang engagierte sie sich 
politisch. Der Vortrag stellt Teile 
ihrer Biographie und ihres Werkes 
und deren Bezüge zueinander dar. 
Veranstalter dieses Vortrags ist die 
VHS Dreisamtal. 

Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07661 /5821. Anmeldeschluss 
ist der 7.5. Gebühr: 17.- €.

www.dreisamtaeler.de
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AGENTUR FÜR 
VISUELLE KOMMUNIK ATION

Höfener Str. 10  Kirchzarten  www.jumediaprint.de 

TRANSPORT UND PRODUKTION
VON BOTSCHAFTEN 
AUF ALLE MEDIEN

mitmachenmitmachenmitmachenmitmachen

www.Kirchzarten JETZT.de

Beim Gemeinde-Entwicklungs-Konzept 
Kirchzarten ist Ihre Meinung gefragt.
Bis zum 9. Mai den Fragebogen ausfüllen.

Damit Kirchzarten auch in Zukunft das gewohnte 
attraktive Lebensumfeld bietet, müssen wir jetzt 
überlegt und systematisch auf die Herausforderun-
gen der Zukunft eingehen und ein ganzheitliches 
Entwicklungskonzept erarbeiten. Es soll künftig als 
zentrale Leitlinie unseres kommunalen Handelns 
dienen. Um allen die Gelegenheit zur Beteiligung 
zu geben und möglichst vielfältige Impulse zu er-
halten, haben wir ein Konzept zur Bürgerbeteiligung 
entwickelt, dessen Auftakt eine Umfrage bildet. 

Wir wollen wissen, was Ihnen an und in Kirchzarten 
gefällt – aber auch, wo Sie für unsere Gemeinde 
noch Entwicklungspotenzial sehen und welche Ideen 
Sie für die Zukunft haben. 

Nehmen Sie sich bitte 30 Minuten Zeit, uns Ihre Mei-
nung und Ihre Ideen mitzuteilen und füllen Sie den 
Fragebogen aus. Mitmachen sollen alle, die in 
Kirchzarten leben, arbeiten oder zur Schule gehen. 

Die Umfrage ist anonym. Wir freuen uns, wenn mög-
lichst viele die Gelegenheit zur Beteiligung nutzen. 

Wie soll sich unsere 
Gemeinde in 
Zukunft entwickeln? 
Gestalten Sie mit!

Der berühmte Messerschleifer 
aus Funk und Fernsehen, Karl Dold
aus Bad Krozingen steht am Fr., 7. Mai 2021 von 8-12 Uhr auf  

dem Marktplatz in Ebnet und schleift Messer  
aller Art, einfach alles mitbringen. Mobil 0171-4489512. K. Dold

Gewerbeverein Kirchzarten:

Bereits 25% verkaufte „LOGout“-Einkaufsgutscheine
Kirchzarten (dt.) Für „Glücksge-
fühle“ bei den Mitgliedsbetrieben 
des Gewerbevereins Kirchzarten  
sorgen Einlösungen der Gutschei-
ne, die zur Unterstützung der von 
der Pandemie betroff enen Geschäf-
te aufgelegt wurden. „Ich habe es 
richtig gefeiert, als vergangenen 
Samstag gleich zwei Gutscheine 
bei mir eingelöst wurden. Die ak-
tuelle Situation raubt uns sämtliche 
Substanz. Durch die Logout-Akti-
on merken wir die Unterstützung 
und sie vermittelt uns das Gefühl, 
dass die Kunden da sind. Das ist 
pures Glück!“, sagt Sabrina Hät-
tich, Men’s Fashion Lounge. 

Die Situation ist nach wie vor 
angespannt. Es ist viel Unwissen-
heit und Verunsicherung bei den 
Kunden zu spüren: was darf ich? 
Muss ich einen Termin vereinba-
ren? Darf ich nur bestellen und ab-
holen? Da wünscht sich der Handel 
deutlich mehr Transparenz, damit 
die Kunden, die einkaufen gehen 
können und möchten, das auch tun. 

„Der Kunde oder Gast kommt 

nicht umhin, den aktuellen Inzi-
denzwert seines Landkreises zu 
erfragen, von dem die tagesaktuell 
gültigen Regelungen abhängen. 
In Kirchzarten z. B. ist es aktuell 
möglich, spontan ein Einzelhan-

delsgeschäft aufzusuchen und sich 
dort einzubuchen! Der Händler 
muss nur schauen, dass die maxi-
mal zugelassene Personenzahl 
nicht überschritten wird.“, erklärt 
Bür germeister Andreas Hall. 

Um es den Kunden leichter 
zu machen, die entsprechenden 
Informationen zu bekommen, 
veröff entlicht der Gewerbeverein 
Kirchzarten über seine Facebook- 
und Instagram-Seiten täglich den 
aktuellen Inzidenzwert. Auf der 
Website fi ndet man eine Übersicht, 
über die aktuellen Coronamaß-
nahmen, die den Handel bzw. das 
Gewerbe betreff en.

Gewerbevereinsvorstand Diet-
mar Junginger setzt weiter auf 
das Bewusstsein der Kunden, 
dass eine vielfältige und breite 
Einzelhandelsstruktur nicht als 
selbstverständlich angenommen 
werden darf. Dass man sich nicht 
über die tollen Einkaufsmöglich-
keiten in Kirchzarten freut und an 
den Geschäften vorbeiläuft, son-
dern hineingeht. Und gerne weiter 
die LOGout-Gutscheine kauft und 
verschenkt, z. B. am kommenden 
Muttertag oder auch Vatertag. 

Weitere Informationen auf www.
echt-kirchzarten.de

Gemeinde Kirchzarten und SV Kirchzarten unterstützen die Gut-
scheinaktion des Gewerbevereins. Birgit Kürner, Mobilfunk Kürner, 
und Dietmar Junginger, 1. Vorstand Gewerbeverein Kirchzarten 
(links), freuen sich darüber. Auch Bürgermeister Andreas Hall (2.v.r.) 
und Klaus Eckert vom SV Kirchzarten (rechts) freuen sich, dass die 
Aktion von den Kunden angenommen wird.  Foto: privat

Schnüre auf Feldern werden Störchen zum Verhängnis
Hilferuf von Storchenmutter Waldtraud Maurer – Auf St. Gallus gibt’s drei Jungstörche

Kirchzarten (glü.) Mit einem 
dringenden Appell wendet sich 
Kirchzartens Storchenmutter und 
Vertreterin vom Verein Weißstorch 
Breisgau, Waltraud Maurer, vor 
allem an die Landwirte im Drei-
samtal. „Liebe Landwirte, wenn 
Sie die verschiedenen Ballen von 
den Feldern abholen“, schreibt sie, 
„nehmen Sie bitte auch die Schnüre 
mit.“ Es sei schon mehrmals vor-
gekommen, dass Störche die auf 
den Feldern oder Wiesen liegen-
den Plastikschnüre für Schlangen 
hielten. Die Störche seien dann 
qualvoll verendet. Und die brü-
tende Störchin oder auch jetzt die 
Jungstörche warteten vergebens 
aufs Futter und verhungerten.

Maurer richtet noch eine weitere 
Bitte an die Bauern: „Bitte reduzie-
ren Sie auch die Spritzaktivitäten. 

Dadurch sterben Millionen von 
Kleinsttierwesen, welche die Vo-

gelwelt dringend als Futter für die 
Aufzucht der Jungvögel braucht.“ 

Es sei ein starker Einbruch der 
Singvögel zu verzeichnen. Und 
auch an die Bevölkerung hat 
Waltraud Maurer eine Bitte: „Brin-
gen Sie auf Ihren Grundstücken 
Nisthilfen für Vögel, Eulen oder 
Schwalben an.“ Die Vögel leisteten 
bei der Vertilgung von Ungeziefer 
wertvolle Arbeit.

Voll Freude berichtete Waltraud 
Maurer, dass das Kirchzartener 
Storchenpaar Edgar und Ulla jetzt 
drei Jungstörche ausgebrütet habe, 
die einen gesunden Eindruck 
machten. Sie hoff e sehr, dass in 
diesem Jahr endlich mal wieder 
die gesamte Brut überlebe. Am 
Bildschirm im Vorraum des Alten 
Rathauses neben der Tourist-Info 
im Innerort kann man das Leben 
im Horst auf dem Kirchturm von 
St. Gallus jederzeit beobachten.

Noch beschützt Störchin Ulla ihre drei Jungstörche im Horst auf 
dem St. Gallus-Kirchturm vor den Stürmen dieser Tage unter ihrem 
Federkleid. Foto: Gerhard Lück

Konzertreihe
Mit-Bach-durch-die-Regio 2021

St. Peter (dt.) Pandemiebedingt 
kann die ökumenische Konzertrei-
he „Mit-Bach-durch-die-Regio“ im 
Mai nicht stattfi nden. 

Da die Konzertreihe in diesem 
Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum feiert, 
haben die Veranstalter einen digita-
len Orgelspaziergang vorbereitet, 
der in einer ersten Staff el acht se-

hens- und hörenswerte Orgeln por-
trätiert. Auf dem Youtube-Channel 
"Mit Bach durch die Regio" kann 
man jedes Wochenende im Mai eine 
Orgel aus der Region kennen ler-
nen. Erläuterungen und Interviews 
machen die Videos kurzweilig. 
Weitere Informationen unter www.
mit-bach-durch-die-Regio.de

Foto: privat

E-Bikes, Mountainbikes und Werkzeuge entwendet
In der Nacht von 24. auf 25.04.2021 wurden in Stegen mehrere hoch-
wertige E-Bikes, Mountainbikes und diverse Elektro-Werkzeuge im 
Gesamtwert von knapp 12.000.- € entwendet.
Der Großteil der E-Bikes und sämtliche Mountainbikes konnten zwi-
schenzeitlich durch den Polizeiposten Kirchzarten sichergestellt und 
an die Besitzer zurückgeführt werden.
Wer hat in der Nacht von 24. auf 25. 4. 21 im Bereich Stegen ver-
dächtige Wahrnehmungen in Bezug auf die Diebstähle gemacht bzw. 
die bislang unbekannte Täterschaft beim Abtransport des Diebesguts 
beobachtet? Sachdienliche Hinweise nimmt der Polizeiposten Kirch-
zarten telefonisch unter 07661 / 97919-0 oder per Mail an kirchzarten.
pw@polizei.bwl.de entgegen.

Museum für Neue Kunst
Von Emojis und 
Piktogrammen
Freiburg (sf.) Jeden Tag werden 
Milliarden Emojis über Handys 
und Tablets versendet. Seit ihrer 
Einführung Ende der 1990er, vor 
allem aber in den letzten Jahren, 
haben sie sich zu einem weltweiten 
Phänomen der Massenkommunika-
tion entwickelt. Sie überbrücken 
Sprachbarrieren und vereinfachen 
unsere Kommunikation. Doch 
woher kommen sie? Was sind ihre 
Vorläufer? Welche Hoff nungen und 
Ziele sind mit der Entwicklung von 
Bildsprachen verbunden? Die Aus-
stellung „Piktogramme, Lebens-
zeichen, Emojis: Die Gesellschaft 
der Zeichen“ im Museum für Neue 
Kunst widmet sich ab Freitag, 7. 
Mai, diesen Fragen. Die Schau 
läuft bis Sonntag, 12. September.

Das Museum für Neue Kunst, 
Marienstraße 10a, ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 17 Uhr und 
donnerstags bis 19 Uhr geöff net. 
Der Eintritt kostet 7.-, ermäßigt 5 .- 
Euro. Für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene unter 27 Jahren 
(ab 1. August unter 21 Jahren), 
Mitglieder des Fördervereins und 
mit Museums-Pass-Musées ist der 
Eintritt frei.

Der Besuch ist aktuell mit Vor-
anmeldung möglich. Zeitfensterti-
ckets können unter www.freiburg.
de/museen-tickets online gebucht 
werden. Alternativ nimmt das 
Museum auch telefonische Anmel-
dungen unter der 0761 / 201-2583 
entgegen. Weitere Infos auch zu 
aktuellen digitalen Programmen, 
stehen auf www.freiburg.de/pik-
togramme.
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hauptstrasse 66  79254 oberried
fon. 07661-9071981  fax. 07661-9071983 
ws@architektschweizer.de  www.architektschweizer.de
info@immoschweizer.de  www.immoschweizer.de

Dipl. Ing.(FH) Architekt

 Ignaz-Gfell-Platz 1      79868 Feldberg      Tel.  07655 - 93324-0      
  info@elektro-schelb.de            www.elektro-schelb.de

Altglashütten (de.) Am Anfang 
stand die Suche nach einem Feri-
enhaus im Hochschwarzwald, um 
dem Alltag entfl iehen zu können. 
Auf der Suche nach einem Ob-
jekt entdeckte René Gessler im 
Frühjahr 2015 das renovierungs-
bedürftige Anwesen am Rande des 
Naturschutzgebiets in Altglashüt-
ten, in dem vor über dreißig Jahren 
eine Fachklinik untergebracht war. 
Als Ferienhaus für die Familie 
war es zu groß, aber vor Gesslers 
Augen entstand eine Vision: der 
Umbau des Gebäudes in mehrere 
hochwertige, luxuriöse Ferien-
wohnungen. 
Aus der Vision wurde Wirklich-
keit! Im Jahr 2016 kaufte die 
Familie Gessler das Anwesen. Es 
wurde unter der Bauleitung des 
Oberrieder Architekten Wolfgang 
Schweizer in der Rekordzeit von 
nur dreizehn Monaten umgebaut. 
Entstanden sind elf Ferienwoh-
nungen, die seit 2017 erfolgreich 
vermietet werden. 

Tradition tri� t auf Moderne

Das Gebäude wirkt modern, greift 
aber allein durch den Baustoff  Holz 
schwarzwaldtypische Elemente auf 

und fügt sich so ganz wunderbar in 
die Landschaft ein. 

Auch in den Innenräumen wurde 
neben Stein viel Holz verwendet; 
kombiniert mit großen Fenster-
fl ächen entsteht dadurch ein hel-
les Ambiente und angenehmes 
Wohnklima. Die zwischen 50 und 
180 qm großen Wohnungen sind 
luxuriös und außergewöhnlich 
ausgestattet. Ganz eigene und in-
dividuelle Akzente setzen die von 
Beatrix Gessler gemalten Bilder, 
in denen sie Schwarzwaldmotive 
aufgreift und neu interpretiert. Die 
großen Ferienwohnungen haben 
mehrere Schlafzimmer mit jeweils 
eigenem Bad. Die Küchen sind 
modern und sehr gut ausgestattet, 
so dass gemeinsames Kochen Spaß 
macht. Eine hochwertige Glassau-
na mit Ruheraum kann von den 
Gästen jederzeit zur Entspannung 
und Regeneration nach langen 
Wander- oder Skitagen genutzt 
werden. Ein gläserner Aufzug 
erschließt das ganze Gebäude, 
so dass alle Räume barrierefrei 
erreicht werden können.

Ideale Lage

Die Black Forest Lodge liegt etwas 

außerhalb von Altglashütten, direkt 
neben einem Naturschutzgebiet. 
Wer hierher kommt, sucht die 
Ruhe der Natur und findet sie. 
Egal, ob Skilift oder Wanderwege, 
alles liegt direkt vor der Haustür. 
Windgfällweiher, Schluchsee und 
Feldberg sind innerhalb kürzester 
Zeit zu erreichen. Doch auch Alt-
glashütten selbst bietet eine gute 
dörfl iche Infrastruktur mit Gastro-
nomie und Einkaufsmöglichkeiten.

Alle warten auf das Ende 
des Lockdowns

„Die Menschen wollen wieder 
reisen und werden das nach der 
Pandemie verstärkt im Inland 
tun“, sagt Gessler. „Deshalb wird 
der Schwarzwald auch weiterhin 
boomen.“ Seine Ferienwohnungen 
sind sehr gut gebucht, wegen der 
Lockdown-Verlängerung muss 
immer wieder storniert werden. 

Erweiterungspläne

Der Gemeinderat beschloss kürz-
lich die Off enlage eines Bebau-
ungsplans, der es der Bauherr-
schaft ermöglicht, ihr Projekt zu 
erweitern.

Familie Gessler konnte die 
Gebäude des Badischen Turner-
bundes erwerben, die sie in der 
gleichen Optik der bestehenden 
Lodge umbauen will. Zwischen 
den beiden Häusern wird ein in den 
Berg hinein gebauter Indoor-Pool 
von 16 Metern Länge, der von 
beiden Häusern trockenen Fußes 
erreicht werden kann, entstehen. 
Geplant sind auch In- und Outdoor-
Fitnessräume und ein Massage-
bereich. Außerdem werden zwei 
Ferienwohnungs-Chalets zwischen 
der ersten Lodge und dem Natur-
schutzgebiet entstehen. Insgesamt 
stehen dann 30 Ferienwohnungen 
zur Verfügung. Baubeginn soll der 
Spätsommer 2021 sein. Die wei-
tere Planung der Architektur und 
gesamte Bauleitung wird wieder 
Architekt Wolfgang Schweizer 
übernehmen.

Die Bauherrschaft

Eigentümer der Black Forest 
Lodge ist die Familie Gessler, die 
auch die Schloss Reinach GmbH 
in Freiburg-Munzingen betreibt.

Die Gastgeber vor Ort sind 
Gesslers Tochter Tuana und ihr 
Mann Thomas Prinot. 

Bis 1986 war in diesem Gebäude eine Fachklinik für Lymphologie 
untergebracht. 2016 befand sich das Gebäude in einem desolaten 
Zustand. Fotos: Wolfgang Schweizer 

Heute: Aus dem Dornröschenschlaf erwacht 
und so saniert, dass es sich hervorragend in 
die Schwarzwaldlandschaft einfügt

Erweiterungspläne: Der Badische Turnerbund gab sein Seminarhaus 
auf. Es wird nun von der Eigentümerfamilie der Black Forest Lodge 
saniert und 2022 ebenfalls in Ferienwohnungen umgebaut

Fotos: Dagmar Engesser

Architekt Wolfgang Schweizer und der Eigentümer der Black 
Forest Lodge René GesslerAltglashütten Visualisierung des Gesamtprojektes

Reservierung unter: Tel. 07664 407- 470 · bankett@schlossreinach.de
79112 Freiburg-Munzingen · St.-Erentrudis-Str. 12 · www.schlossreinach.de

Kulinarische Highlights genießen
aus den feinen Küchen unserer drei Restaurants

Unvergessliche Feste feiern
im perfekten Ambiente für Ihre romantische 
Traumhochzeit oder stilvolle Jubiläumsfeier 

Dem Alltag entfliehen und entspannen
mit unseren attraktiven Arrangements für Golfer, 
Gourmets und genussfreudige Aktivurlauber

reinach_18505_anz_golfzeit_93x90_v01.qxp_Layout 1  10.12.19  10:41  Seite 1
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!

STANCE E+ 1 PRO

4299,- €

FAHRRAD

Motor 
SyncDrive Pro, 80 Nm 

Akku
EnergyPak Smart 625 Wh

Schaltung
Shimano Deore M6100 
Shadow+, 12-fach

Gabel
RockShox Recon Silver RL, 
130 mm Federweg, Boost 
15x110 mm, e-optimized

Zuverlässig Power
für anspruchsvolle!

ANSCHAUEN - PROBEFAHREN - MITNEHMEN

Gartenbau

Garten- und Landschaftsbau

Bodenmaterial direkt vor Ort
Abholung Samstags von 8-12 Uhr (Beginn ab 8.5.2021)

Vorbestellung per E-Mail unter info@gartenbau-heizmann.de

Bitte beachten Sie, dass auf dem gesamten Betriebsgelände Maskenp�icht besteht  
und die geltenden Abstandsregeln einzuhalten sind.

Gartenbau Heizmann • Stefan Heizmann • Im Gewerbepark 11 • 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 9 09 08 99 • info@gartenbau-heizmann.de

 • Rindenmulch 50,– €/m3

  • Spielsand 40,– €/t
 • Humus (wasserdurchlässig) 40,– €/t
 • Recycling-Splitt (2/8 mm Körnung) 30,– €/t
 • Annahme von P�astersteinen, 15,– €/t 
  Randsteinen, Betonplatten (ohne Eisen) 
  bis zu 60 cm x 40 cm bei größeren Platten, nach Absprache 
  • Mindestabnahmemenge 5,– € 
  Alle Preise inkl. derzeit gültiger Umsatzsteuer von 19%

Sie benötigen Spielsand,  

Rindenmulch oder Humus 

für Ihren Garten?

Online-Konferenz:

Waldesruh‘ vs. Motorenlärm – eine Bestandsaufnahme
Feldberg (dt.) Die Lärmbelas-
tung durch den motorisierten 
Aus­flugs­verkehr­ insbesondere­ in­
den­landschaftlich­reizvollen­Mit-
telgebirgslandschaften mit ihren 
kurvenreichen­Straßenführungen­
bildet ein immer drängender wer-
dendes­ Problem.­Der­ Initiative­
Motorradlärm­der­Landesregierung­
von­Baden-Württemberg­sind­mitt-
lerweile­etwa­160­Gebietskörper-
schaften beigetreten. Im Rahmen 
einer Online-Konferenz am 29. 
April­wurde­mit­reger­Beteiligung­
der­etwa­200­Teilnehmenden­über­
den­Stand­der­Dinge­berichtet­und­
Lösungswege­aufgezeigt.­
Im­ Schwarzwald­ prallen­ sie­

besonders häufig aufeinander, 
die­Welt­der­Anwohnerinnen­und­
Anwohner sowie Naturfans auf der 
einen­Seite­und­die­Welt­der­Motor-
radfahrenden und Auto-Poser auf 
der anderen. Die Einen suchen die 
Waldesruhe,­freuen­sich­über­das­
Vogelgezwitscher im eigenen Gar-
ten oder suchen Erholung bei einer 
Wanderung,­die­Anderen­lieben­die­
rasante­Fahrt­über­die­kurvenreich-
en­ Strecken­ durch­ die­ reizvolle­
Landschaft,­verbreiten­dabei­aber­
eine­Schallwelle­ um­ sich­ herum,­
der­man­sich­nicht­entziehen­kann.­
Doch wo endet die Freiheit der Ei-
nen­und­beginnt­die­Unversehrtheit­
der­Anderen?­Warum­darf­man­am­
Sonntag,­diesem­Tag,­der­doch­der­
Erholung dienen soll, zwar nicht 
seinen Rasen mähen, muss aber 
den­ Lärm­mancher­Motorräder­
oder auch Autos ertragen? 
Dass­es­nicht­nur­um­vereinzelte­

„schwarze­Schafe“­geht,­gestehen­
viele­Motorradfahrende­selbst­ein:­
„Das­ist­kein­Lärm,­sondern­Sound,­
und­ der­ gehört­ dazu­ –­ egal­wie­
laut!“,­sagen­42­%­der­Biker­–­und­
sind dabei durch den Helm doch 
recht­effektiv­gegen­den­„Sound“­
der­eigenen­Maschine­abgeschirmt.­
Doch­Lärm­kann­krank­machen,­
Stress­hervorrufen­und­den­Aufent-
halt­im­Freien­verleiden.­Deshalb­
gibt­es­die­vom­Lärmschutzbeauf-
tragten der Landesregierung, Tho-
mas­Marwein,­etablierte­„Initiative­
Motorradlärm“,­ der­mittlerweile­
etwa­ 160­ Gebietskörperschaf-
ten­ –­ darunter­ fast­ der­ gesamte­
Schwarzwald­ –­ beigetreten­ sind.­
Die­ Initiative­ repräsentiert­ etwa­
ein­Viertel­ der­Bevölkerung­ von­
Baden-Württemberg,­ was­ ver-
deutlicht, dass es sich bei der 
Lärmbelastung­ keineswegs­ um­
ein­Randgruppenproblem­handelt.­
Auf­Einladung­der­Umweltaka-

demie des Landes gemeinsam mit 
beiden­Naturparken­ im­Schwarz-
wald,­ dem­ Nationalpark,­ dem­
Biosphärengebiet,­ dem­Schwarz-
waldverein­und­dem­Naturschutz-
zentrum­ Südschwarzwald­ fand­
eine Online-Veranstaltung statt, in 
der­über­den­aktuellen­Sachstand­
berichtet und gemeinsam mit ins-
gesamt etwa 200 Teilnehmenden 
nach­weiterführenden­ Lösungs-
wegen­ gesucht­ wurde.­Wichtig­
war­ den­ veranstaltenden­Organi-
sationen dabei insbesondere, dass 
alle­Seiten­zu­Wort­kamen­und­ihre­
Standpunkte­darstellen­konnten.­
Stefan­ Büchner­ vom­ Natur-

schutzzentrum erinnerte eingangs 
an­die­ sehr­ erfolgreiche­Auftakt-
veranstaltung­ im­Mai­ 2019­ in­
Bernau­und­führte­in­die­Problem-
stellung ein. Anhand einer Karte 
mit­beliebten­Fahrtstrecken­durch­
den­ Südschwarzwald­machte­ er­
deutlich,­wie­wenig­ unverlärmte­
Landschaft­übrig­bleibt,­wenn­die­
Reichweite­des­„Sounds“­zugrunde­
gelegt wird. 
Thomas­Marwein­versuchte­sich­

am­Spagat,­gleichzeitig­politische­
Hebel zu bewegen und an die 
Vernunft­der­Biker­zu­appellieren:­
„Es­geht­um­unnötigen­Lärm,­aber­
mitnichten­um­ein­generelles­Mo-
torradfahrverbot.­Extremer­Lärm­
ist­ nach­ dem­heutigen­Stand­ der­
Technik­ohne­Weiteres­vermeidbar­
und­ laut­Straßenverkehrsordnung­
ohnehin­nicht­erlaubt.­Künstlich­er-
zeugte­Fehlzündungen­oder­Schal-
ter,­die­den­Auspuffsound­extra­laut­
machen,­ gehören­ grundsätzlich­
verboten“.­Das­Land­habe­drei­der­
neu­ entwickelten­ Lärmdisplays­
angeschafft,­ um­ zunächst­ einmal­
Grundlagendaten zu erfassen. Er-
freulicherweise habe sich gezeigt, 
dass gerade die besonders lauten 
Motorräder­nach­dem­Vorbeifahren­
an­einem­Display­in­der­Lautstärke­

zurückgingen;­mittlerweile­ gebe­
es­ 40­ solche­Geräte­ in­ Baden-
Württemberg.­
Ein­ spannender­Ansatz­ kommt­

aus­Österreich:­Christoph­Lechner­
stellte­ das­ „Tiroler­Modell“­ vor,­
nach­dem­während­der­Sommer-
saison­ auf­ bestimmten­ Strecken­
alle­Motorräder­mit­einem­Stand-
geräusch­von­mehr­als­95­dB(A)­
verboten­sind.­Der­Erfolg­gibt­ihm­
recht:­In­den­Gemeinden,­in­denen­
die­Maßnahmen­durchgeführt­wur-
den,­ging­der­Anteil­der­Befragten,­
die­sich­durch­Motorradlärm­stark­
belästigt­ fühlten,­ von­ über­ 60­%­
(2019)­auf­unter­30­%­(2020)­zu-
rück­und­halbierte­sich­damit.­Das­
Land­Tirol­beabsichtigt­vor­diesem­
Hintergrund,­ die­Maßnahmen­ in­
bestimmten­ Bezirken­ zwischen­
dem­15.4.­ und­dem­31.10.­ jeden­
Jahres­durchzuführen.­
Bernd­Obrecht,­Motorradfahrer­

aus Freiburg und Vertreter des 
Motorradclubs­ „Kuhle­Wampe“,­
betonte­ eingangs­ seines­ State-
ments,­dass­für­viele­das­Motorrad­
in erster Linie ein Fortbewegungs-
mittel­sei­und­nicht­vorrangig­ein­
Freizeitgerät. Eine Übertragung 
des­Tiroler­Modells­ auf­Baden-
Württemberg­könne­er­sich­durch-
aus­ vorstellen,­mit­ Streckensper-
rungen­nur­für­Motorräder­sei­sein­
Verein­ aber­ nicht­ einverstanden.­
Er­betonte­ausdrücklich,­dass­der­
Motorradmarkt­ heutzutage­ kaum­
leise Fahrzeuge biete und dass 
die­ Strafen­ für­ Grenzwertüber-
schreitungen­ in­Deutschland­viel­
zu niedrig seien. Er machte aber 
auch­ deutlich,­ dass­ es­ auch­Mo-
torradfahrern­ kaum­ gelinge,­ die­
„schwarzen­Schafe“­zu­erreichen­
und­ stellte­ dar,­ dass­Maßnahmen­
wie­ Streckensperrungen­ u.­ ä.­
dann ungerechterweise andere mit 
bestraft­würden.­
Margret­ Mergen,­ Oberbür-

germeisterin­ von­Baden-Baden,­
schilderte­die­besondere­Situation­
Baden-Badens­als­Start-­oder­End-
punkt­der­Schwarzwaldhochstraße.­
Die­Zahl­der­Motorräder,­aber­auch­
der lauten Autos habe in den letzten 
Jahren sehr zugenommen, zugleich 
aber­auch­die­Zahl­derjenigen,­die­
sich selbst beim Fahren auf an-
spruchsvollen­Streckenabschnitten­
filmten,­um­zu­„posen“,­und­sich­
zudem­gegenseitig­vor­Kontrollen­
warnten.­Sie­warb­für­gemäßigtes,­
„leise­schnurrendes“­Motorradfah-
ren, denn das mache unheimlich 
viel­Freude,­insbesondere­forderte­
sie­aber­auch­ein­verstärktes­Enga-
gement­ der­Herstellerfirmen,­ der­
politischen­Ebene­ des­ Landtags­
sowie­ der­Städte­ und­Gemeinde-
tage ein.
Als­betroffener­Bürger­und­Be-

treiber­der­Internetplattform­„Ret-
tet­ die­Stille“­war­Kristian­Raue­
aus­Kirchzarten­an­der­Diskussion­
beteiligt.­ Er­ richtete­ den­ Blick­
über­ das­Thema­Motorrad-­ oder­
Autolärm hinaus aber auch auf 
andere­Lärmquellen:­ „Weiterhin­
ist­ über­ den­ Schutzgebieten­ des­
Schwarzwalds­ eine­Reduzierung­
des­Freizeit-Motorenlärms­ durch­
Motorsportflugzeuge­ und­Gyro-
kopter­ wichtig“.­ Es­ gehe­ nicht­
darum,­ alle­ über­ einen­ Kamm­
zu­ scheren,­ sondern­ vorrangig­
zunächst­ einmal­ die­Lärmspitzen­
durch­ effektive­Maßnahmen­ zu­
kappen.­Sein­Fazit:­„Es­braucht­nur­
wenige­rücksichtslose­Menschen,­
um­den­Schwarzwald­für­Tausen-
de­ von­Menschen­ zu­ entwerten,­
nämlich dann, wenn mit absichtlich 
lauten­Motorrädern,­Quads­ oder­
auf­ Sound­ getunten­ Sportwagen­
gefahren wird. Deshalb braucht es 
im­Schwarzwald­Lärm-Umweltzo-
nen nach dem Vorbild des Tiroler 
Modells.“
Roland­Schöttle,­Geschäftsfüh-

rer­ des­Naturparks­ Südschwarz-
wald,­ brachte­ die­Diskussionen­
zusammenfassend­auf­den­Punkt:­
„Der­Schwarzwald­braucht­sowohl­
für­Anwohnerinnen­und­Anwohner­
als­ auch­ für­ Naturfans­ wieder­
Orte­ der­ Stille.­ Orte,­ an­ denen­
man­ in­der­vielfältig­geschützten­
Landschaft­des­Schwarzwalds­tat-
sächlich­nur­die­Natur­hören­kann.­
Dazu­braucht­es­weitere­politische­
Arbeit, aber es braucht auch die 
Rücksichtnahme­einzelner­auf­alle­
anderen.­Wir­werden­ am­Thema­
dranbleiben!“

Quelle: Haus der Natur Feld-
berg

Waldesruh‘ vs. Motorenlärm – Wie kann es im Schwarzwald wieder 
ruhiger werden?  Foto: Schwarzwaldverein

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Bitte vereinbaren Sie einen Termin: Tel. 0 76 61 - 90 52 58
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10-12.30 Uhr

Die Wiederkehr des Waldrapps
Kirchzarten-Zarten (dt.) Am 26. 
April­ trafen­ sich­ eine­Reihe­ von­
Vogelinteressierten­ nördlich­ von­
Zarten, um einen sehr seltenen, 
schräg aussehenden Vogel dabei 
zu­beobachten,­wie­er­auf­extensiv­
genutzten­Wiesen­mit­seinem­lan-
gen­Schnabel­Würmer,­Larven­oder­
Insekten­ aus­ der­ flachen­Wiese­
herausstochert.­Nach­Zoppo,­wel-
cher­sich­am­Flugplatz­in­Freiburg­
aufgehalten­hatte,­ stattete­Obelix­
302­ des­Waldrappprojektes­ dem­
Dreisamtal­ einen­ kurzen­Besuch­
ab.­Er­war­Mitte­April­von­seinem­
Winterquartier­ bei­ Orbetello­ in­
der­Toskana­ gen­Norden­ aufge-
brochen,­hatte­ sich­am­Bodensee­
und­ im­Raum­Basel­ aufgehalten­
und­ist­dann­über­das­Dreisamtal­
wieder nach Osten Richtung Fe-
dersee­weitergeflogen.­Dank­seiner­
Besenderung­kann­seine­Aktivität­
in­Echtzeit­verfolgt­werden.
Diese­ gänsegroßen,geselligen­

Ibisse­kamen­vor­400­Jahren­in­grö-
ßerer­Zahl­im­süddeutschen­Raum­
und angrenzenden Gebieten der 
Schweiz­und­Österreich­vor,­bevor­
sie­ durch­ übermäßige­Bejagung­
zur­Anreicherung­des­Speiseplans­
ausgerottet wurden. Aber wie 
kommt­es,­dass­gerade­jetzt,­wo­wir­
eine­Abnahme­ vieler­Vogelarten­

bedauern,­sich­diese­Sichlerart­hier­
wieder­blicken­lässt?
Das­2014­gestartete­Waldrapp-

projekt,­ welches­ bis­ 2019­ als­
Life+Projekt­von­der­EU­gefördert­
wurde, wird zusammen mit dem 
Tiergarten­Schönbrunn­und­der­Or-
ganisation­„Waldrappteam“­in­Ös-
terreich und der Vogelschutzstation 
Überlingen­vorangebracht.­Küken­
aus­ dem­Tiergarten­ Schönbrunn­
werden handaufgezogen, dabei auf 
die­menschlichen­Betreuerinnen­
geprägt,­ siedeln­Ende­Mai­ in­ ein­

Trainingscamp­über,­um­dann­als­
flügge­gewordene­Küken­Anfang­
Juni mit dem Flugtraining zu be-
ginnen. Dieses soll sie an ein Ultra-
leichtflugzeug­gewöhnen,­damit­sie­
den­Betreuerinnen­im­Herbst­über­
die­Alpen­ in­ die­Winterquartiere­
folgen.­Diese­Vögel­besitzen­zwar­
einen­ Fluginstinkt,­müssen­ aber­
die­Zugroute­als­Jungvögel­lernen.­
Nur,­wer­sollte­das­übernehmen,­

wenn­es­keine­erfahrenen­Altvögel­
mehr­gibt?­Diese­menschengeführ-
te­Migration­war­sehr­erfolgreich,­

denn die meisten fanden, selbst 
nach Jahren, wieder selbstständig 
in­ ihre­ Sommerquartiere­ zurück.­
So­entstanden­über­die­Jahre­drei­
Kolonien­in­Überlingen­am­Boden-
see,­Burghausen­in­Bayern­und­in­
Kuchl in Österreich. Dort baute 
man­Nisthilfen­ an­ Steilwänden,­
damit­ die­ zurückgekehrten­ zwei-­
bis­ dreijährigen­Vögel­ wieder­
natürlich­brüten­und­die­Kolonien­
sich­vergrößern.­Bis­2025­soll­das­
Projekt,­welches­letztes­Jahr­durch­
die Pandemie unterbrochen werden 
musste, fortgesetzt werden, damit 
eine stabile, die Verluste ausglei-
chende,­ Population­ der­ Vögel­
mit­der­Punkerfrisur­entsteht­und­
die­ erfahrenen­Vögel­wieder­ alle­
„Youngster“­ erfolgreich­ über­ die­
Alpen­führen.
Es­ ist­ ein­Beispiel­ dafür,­wie­

viel­Mühe­ es­ kostet,­ um­ einen­
ausgerotteten­Zugvogel­erneut­er-
folgreich anzusiedeln und auch eine 
Warnung­an­uns­alle­die­heimische­
Tier-­und­Pflanzenwelt­durch­einen­
sorgsameren Umgang zu erhalten. 
Wer­sich­noch­eingehender­mit­dem­
Projekt­befassen­möchte,­dem­sei­
im­Netz­unter­der­Url:­waldrapp.eu­
zum­Nachlesen­empfohlen.

Simone Rudloff,
NABU-Dreisamtal

Foto: NABU

Rangertouren im Mai 
fallen aus

Freiburg (rp.)­Wegen­der­gelten-
den­Kontaktbeschränkungen­ hat­
das­ Biosphärengebiet­ Schwarz-
wald­die­ für­Mai­geplanten­Ran-
gertouren abgesagt. „Aufgrund 
der­ aktuellen­Lage­ rund­ um­ die­
Corona-Pandemie­ sehen­wir­mo-
mentan­keine­Möglichkeit,­Veran-
staltungen­ durchzuführen.­Damit­
folgen­wir­den­aktuellen­Empfeh-
lungen­der­Landesregierung.­Wir­
haben­aber­die­Hoffnung,­dass­wir­

wie­ bereits­ im­vergangenen­ Jahr­
die­beliebten­Touren­an­Belchen,­
Schauinsland­ und­Herzogenhorn­
im­Sommer­wieder­anbieten­kön-
nen.­Ob­die­Junitermine­stattfinden­
werden,­werden­wir­ vermutlich­
um Pfingsten herum abschätzen 
können“,­erläutert­Walter­Kemkes.­
Abgesagt werden die Touren am 
Schauinsland­(1.­Mai),­am­Belchen­
(15.­Mai)­ und­ am­Herzogenhorn­
(29.­Mai).

Foto: privat
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Informationen zum Impfzentrum Freiburg
Freiburg (sf.) Aus aktuellem An-
lass informiert die Freiburg Wirt-
schaft Touristik und Messe GmbH 
& Co. KG (FWTM) als Betreiberin 
des Zentralen Impfzentrum Frei-
burg (ZIZ) über den Umgang mit 
gebuchten Terminen, die Prüfung 
der Impfberechtigung sowie den 
Zutritt für Begleitpersonen:

Terminbuchungen

Damit alle impfberechtigten Perso-
nen die Chance auf eine Impfung 
im ZIZ erhalten, bittet die FWTM 
alle, die einen Termin gebucht 
haben, parallel aber bereits einen 
Impftermin bei ihrem Hausarzt 

erhalten haben, den Termin im ZIZ 
zu stornieren. Da bereits vermehrt 
Termine im ZIZ nicht abgesagt 
wurden, konnten diese blockierten 
Zeitfenster von anderen impfbe-
rechtigten Personen nicht gebucht 
werden.

Die Terminbuchung für das ZIZ 
erfolgt über die zentrale Termin-
vergabeplattform des Bundes, 
entweder telefonisch über die 
Hotline 116 117, online über die 
Internetseite www.impftermin-
service.de oder die App 116117.
app. Eine Verlegung von bereits 
vereinbarten Terminen ist nur bei 
einer Quarantänepflicht oder im 
Krankheitsfall möglich.

Impfberechtigung

Die FWTM weist darauf hin, dass 
vor dem Besuch des ZIZ zu prü-
fen ist, ob eine Impfberechtigung 
vorliegt. Derzeit werden nur die 
Personengruppen der Prioritäten 
1 und 2 sowie über 60-Jährige aus 
der Priorität 3 gegen das Coronavi-
rus geimpft. Die gesamte Priorität 
3 (§4 CoronaImpfV – Personen 
mit erhöhter Priorität) ist noch 
nicht geöffnet. Eine Übersicht der 
berech tigten Personengruppen 
ist unter https://sozialministeri-
um.baden-wuerttemberg.de/de/
gesundheitpflege/gesundheits-
schutz/in-fektionsschutz-hygiene/

informationen-zu-corona-virus/
impfberechtigt-bw/ zu finden.

Begleitpersonen

Aufgrund der aktuellen Entwick-
lung der Infektionszahlen ist der 
Zutritt zum ZIZ für Begleitper-
sonen nur dann möglich, wenn 
dieser zwingend erforderlich ist. 
Dies betrifft Personen, die einen 
Impftermin haben und aufgrund 
körperlicher oder geistiger Ein-
schränkungen oder sprachlicher 
Barrieren auf eine Begleitung 
angewiesen sind. Das ZIZ bietet 
vor Ort auch eine Begleitung durch 
Mitarbeitende sowie Rollstühle an.

Welche kuriosen Zusammenhänge zwischen der Inzidenz 100 mit ihren zeitlichen Vorgaben und der 
100-Kilo-Anzeige auf der Personenwaage bestehen können, macht uns unser Cartoonist Thomas Zipfel 
mit seinem neusten „Corona-Cartoon“ deutlich. Die Pandemie verschafft dem vor Ideen strotzenden 
Künstler immer wieder neue Themen. Allein 100 Motive hat Thomas Zipfel im letzten Jahr in seinem 
Buch „Maskenfieber“, das im „Dreisamtäler“-Büro zu erwerben ist, vorgestellt.

glü/Zeichnung: Thomas Zipfel

Kontakt halten
auch in Zeiten von 
Corona
Freiburg (dt.) Ein aufmunterndes 
Wort oder Lächeln, Angehörige, 
die die Hand halten – das tut 
vielen PatientInnen während ei-
nes Krankenhausaufenthalts gut. 
Aufgrund der strengen Besuchs-
regelungen für Kliniken während 
der Corona pandemie ist der per-
sönliche Kontakt mit den Liebsten 
für stationäre PatientInnen nur sehr 
eingeschränkt möglich. Seit April 
verfügen nun mehrere Stationen 
des Universitätsklinikums Frei-
burg über Tablets, mit denen die 
PatientInnen per Video-Anruf mit 
den Angehörigen sprechen können. 
Möglich wurde die Anschaffung 
dank Spenden an das COVID-
19-Unterstützungsprogramm des 
Universitätsklinikums Freiburg.

„Heute spenden hilft jeden 
Tag“

SpenderInnen tragen dazu bei, 
dass das Universitätsklinikum 
Freiburg durch gezieltes Einsetzen 
der Spendengelder den Klinikauf-
enthalt für alle PatientInnen mög-
lichst angenehm gestalten kann. 
Über das Online-Spendenportal 
können Interessierte komfortabel 
und sicher online spenden www.
uniklinik-freiburg.de/hier-spenden

Das Testzentrum Freiburg-Ost steht bereit
Kostenfreie Corona-Schnelltests jetzt auch an der Endhaltestelle Littenweiler

Freiburg-Littenweiler (glü.) 
Eigentlich war das Thema Ge-
sundheitsförderung im Studio 
„corpus|et|animus“ anders geplant. 
Doch wie bei so vielen, hat die 
Pandemie auch hier einiges durch-
einandergebracht. Statt Kurse und 
Vorträge rund um die Themen „Be-
wegung, Ernährung und Mentales“ 
anzubieten, nutzen die beiden 
Sportwissenschaftler Michelle 
und Jan Wegener die durch Corona 
frei gewordenen Kapazitäten nun 
auf andere Weise. Wo sonst unter 
anderem Bewegungs-, Entspan-
nungs- und Yoga-Kurse stattfinden, 
werden jetzt – neben der Arbeit mit 
Einzelpersonen und Kleingruppen 
– kostenfreie Antigen-Schnelltests 
durchgeführt.

„Auf eigene Faust wäre das so 
nicht möglich gewesen“, so Jan. 
Im Austausch mit Juliane Iltgen-
Breburda von der Kur-Apotheke 
Kirchzarten fügte sich eins zum 
anderen. Erfolgreiche Koopera-
tionen zwischen den beiden Un-
ternehmen bestanden bereits zuvor 
im Rahmen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung. Auf der 
Suche nach einem lokalen Testan-
gebot landeten Michelle und Jan 
auch wegen der bereits bestehen-
den guten Kooperation mit der 
Kur-Apotheke im Testzentrum 
Dreisamtal. „Nach dem Termin 
war die Idee geboren, ein ebenso 
niederschwelliges Angebot für die 
Menschen in unserer Nachbar-
schaft zu schaffen. Die zentrale 
Lage unseres Studios direkt an der 

Endhaltestelle ermöglicht es, dass 
der kostenfreie Bürgertest quasi 
im Vorbeilaufen gemacht werden 
kann“, so Michelle.

Nach einer medizinischen Schu-
lung, intensiven Hospitationen 
und mithilfe des Zugriffs auf 
die erprobten Abläufe und die 
Infrastruktur des Testzentrums in 
Kirchzarten können die beiden 
im „Testzentrum Freiburg-Ost“ 
seit zwei Wochen Tests anbie-
ten. „Nach vielen Monaten der 
Ohnmacht und Corona bedingter 

Schließungen sind wir froh und 
stolz, auf diesem Weg zur Verbes-
serung des Infektionsgeschehens 
beizutragen“, ergänzt Jan. 

Die Philosophie der Kur-Apo-
theke, Menschen persönlich, indi-
viduell und mit Geduld zu betreuen, 
passte von Anfang an perfekt zum 
Konzept von corpus|et|animus. 
„Auch wenn so ein Test sich nicht 
so richtig angenehm gestalten lässt, 
schafft er doch mehr Sicherheit für 
die Getesteten, ihre Mitmenschen, 
Familie und Freunde“, weiß Jan. 

„Und genau deshalb öffnen wir in 
unsem Testzentrum Freiburg-Ost 
auch am Muttertag die Türen.“
Kontakt: corpus|et|animus, 
Kappler Str. 4, Freiburg-Lit-
tenweiler, https://testtermin.de/
freiburg-ost, Telefon 0174 - 366 
40 32 
Testzeiten: 
Montag 7.45 - 10 Uhr; Dienstag 
15  - 19 Uhr; Donnerstag 7.45 - 10 
Uhr; Freitag: 12 - 18 Uhr; Sams-
tag 9 - 13 Uhr und Muttertag, 9. 
Mai 8.30 - 11 Uhr.

Die beiden Sportwissenschaftler Michelle und Jan Wegener bieten in ihrem „corpus|et|animus“ an der 
Endhaltestelle in Littenweiler kostenfreie Corona-Schnelltests an. Fotos: Privat

„To-Go”
Angebote der Dreisamtäler Gastronomie

Ausgehbeschränkungen und trotzdem kulinarisch mit regionalen 
Produkten genießen? Folgende Gaststätten haben uns ihre Mög-
lichkeiten geschickt:

Hotel Fortuna, Hauptstraße 7, Kirchzarten, Tel. 07661 / 39 80
Mahlzeiten werden zum Abholen angeboten, Dienstag bis Sonntag, 
12.00 - 14.00 Uhr und 18.00 - 21.00 Uhr. Es wird eine kleine Karte 
angeboten, welche auch täglich variieren kann.

Spritzenhaus, Hauptstraße 12, Kirchzarten, Tel.: 07661 / 908 449
WhatsApp 0177 487 9367 Liefergebiet: Gesamtes Dreisamtal, Ebnet, 
Kappel und Littenweiler, Mindestbestellwert 20 € | Liefergebühr 3 €
Neue Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag: 17 bis 20 Uhr, Liefern und 
To-Go. 

Restaurant Fiesta, Freiburger Straße 6, Kirchzarten
Tel.: 07661/5214, Abhol- und Lieferservice: To-Go Speisekarte mit 
Aktionen auf www.fiesta-kirchzarten.de. Öffnungszeiten: Fr. & Sa., 
17 - 20 Uhr und So. 15 - 20 Uhr. 10 % Aktion auf alle Gutscheine.

Gasthaus Alte Post, Bahnhofstr. 38, Kirchzarten, Tel.: 07661/93350
Aktuelle Angebote: www.alte-post-kirchzarten.de, Freitag 17-19.30 
Uhr, Samstag + Sonntag, 12 - 14 Uhr und 17 - 19.30 Uhr.

Hotel & Restaurant Sonne, Hauptstraße 28, Kirchzarten
Tel.: 07661 / 901 990. Hol' Dir die Sonne nach Hause...,  Fr. & Sa.: 
17.30 - 19.30 Uhr, So.; 11.30 - 13.30 Uhr und 17.30 - 19.30 Uhr, Ak-
tuelle Karte: www.sonne-kirchzarten.de, Instagramm oder Facebook.

Ristorante Pizzeria Calabria, Kirchzarten am SVK Sportplatz
Leckere Pizza aus dem Steinofen, alle Sorten Pasta, Salate, SchniPoSa 
und mehr! To-Go Service  11.30 - 14.30 und 17.00 - 20.00 Uhr (Di. 
Ruhetag), Tel: 07661 / 909-1067, Whatsapp: 01575- 8110451, Lieferser-
vice (ab 25 Euro Bestellwert) nach Kirchzarten, Zarten, Oberried, Ste-
gen und Buchenbach. Speisekarte: www.ristorantepizzeriacalabria.com. 

Gasthaus & Hotel Schlegelhof, Höfener Str. 92, Kirchzarten, Tel.: 
07661 / 5051, Schlegelhof-Köstlichkeiten für Zuhause von Freitag bis 
Sonntag.  Gerichte werden frisch gekocht, heiß abgepackt zum direk-
ten Genuss zuhause. Nähere Infos auf www.schlegelhof.de/Aktuelles

Gasthaus Birke, BURG-BIRKENHOF, 
Familie Jenne-Toma, Höllentalstraße 48, Kirchzarten
Tel. 07661 909 713, To-go Service täglich 12 bis 19.30 Uhr 

Bistro im Buchladen in der Rainhof-Scheune, Tel.: 07661/9880921
Öffnungszeiten: Di.-Sa. 9.30 - 18.30 Uhr.
Leckere Suppen und Gerichte im Glas aus regionalen Zutaten, warm 
oder zum selbstaufwärmen. Auch vegetarisch und vegan, gluten- und 
lactosefrei. To go: Kaffee, Cappuccino, Kaiserstühler Walnusstorte, 
Florentiner und Amaretti ebenfalls von regionalen Produzenten.

Goldener Adler Oberried, Hauptstraße 58, Tel.: 07661/62017, info@
goldener-adler-oberried.de, Essen & Wein 2go, Freitag & Samstag, 
17.00 - 18.00 Uhr. Bestellung der Gericht am Vortag.

Gasthaus Sonne, Oberbirken 7, Stegen, Tel.: 07661 / 6545
Das Angebot wechselt wöchentlich - Speisekarte: Internet Abholservice 
Bestellung: Freitag bis Dienstag 10.30 bis 13.30 Uhr und 17 bis 19.30 
Uhr, Abholung von 11.30 bis 14 Uhr und 17.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch 
und Donnerstag ist geschlossen!

Waldcafé Faller, Attentalstraße 7, Stegen, Tel.: 07661 / 61 101 
Speisekarte in gewohnter Form, am Wochenende wechselnde Menüs.
Lieferservice & Abholung: Mindestbestellwert: 15.-€ | Liefergebühr 
im Dreisamtal: 2.-€, Mo + Di + Mi Ruhetag, Do. ab 12.00 - 19.30 Uhr 
Abholservice, Do. ab 17.00 Uhr Lieferservice, Fr. + Sa.+ So. ab 12.00 
- 19.30 Uhr Abhol- und Lieferservice.

Sportgaststätte Rot-Weiß Stegen, Tel: 07661 / 98 28 80, 
Pizza, Pasta und Salat To Go, alles frisch zubereitet. Mi. - So., 11.30 - 
14.00 Uhr und 17.00 - 21.00 Uhr.

Café am Dorfplatz, Dorfplatz 13, Stegen, Tel.: 07661 / 907 734. 
Jeden Sonntag, 13- 16 Uhr: Leckeres Kuchen- und Tortenangebot to-go 

Sportgaststätte Buchenbach, Burgerstraße 8, Tel. 07661 904 055, 
Abholservice: Mittwoch, Samstag und Sonntag 16 bis 20.30 Uhr

Rangoli, Indisches Restaurant, Höllentalstr. 33, Buchenbach, 
Tel.: 07661/989367, www.rangoli-blackforest.com, info@rangoli-
blackforest.com, Öffnungszeiten täglich von 11.30 - 22.00 Uhr.

Black Forest Life, Dorfstraße 4, Buchenbach, Tel.: 07661 / 9099393
Ab dem 1. Mai Samstag, Sonntag und Feiertag frische Backwaren, 
Kaffee, Kuchen sowie Eis „uff de Wäg“ von 8.00 - 17.00 Uhr

Zum Stahl, Kartäuserstr. 99, Freiburg, Tel.: 0761 / 3 34 02
täglich 11.30 - 14.30 Uhr, 17.30 - 20.00 Uhr. Essen & Getränke telefo-
nisch ordern & abholen. Takeway-Karte: www.zum-stahl.de

Café Goldene Krone St. Märgen, Wagensteigstr. 10, 
Tel: 07669 / 93 999 88, www.cafe-goldene-krone.de, E-Mail: cafe@
cafe-goldene-krone.de. Im Mai an den Wochenenden und Feiertagen 
von 13.30 - 16.30 Uhr, Kaffee und Kuchen to-go.

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Mein Wohlfühlangebot

im Wonnemonat Mai:

Rückenmassage
ca. 45 min. 45 € • ca. 60 min. 55 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

  

Bahnhofstraße 5
79199 Kirchzarten

Tel. 0 76 61 - 90 910 30
Tel. 0 76 61 - 5331

Wir freuen uns,
Sie in unserern neuen
Räumen verwöhnen zu dürfen

Bahnhofstraße 20 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 30 03 • www.friseur-rombach.de

„  Gutscheine 
zum Wohlfühlen “

gibts bei uns, wir freuen uns auf Sie!

Marktplatz 2 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 990 09 • www.parfuemerie-stoerr.de

Zum Muttertag:

Vielen lieben Dank an meine treuen Kunden und 
an meine super Mitarbeiter für ihr Engagement.

SCHÖNHEIT - STIL - ERFOLG
Parfümerie & Kosmetikinstitut Andrea Störr

Düfte, P�ege, Schmuck 
& Geschenkgutscheine

Schenken Sie zum Muttertag ein neues Lieblingsschmuckstück aus der 
BERND WOLF Manufaktur im Dreisamtal! Online oder aus dem Store Freiburg.

Anzeige_Dreisamtäler_2spaltig_90x50mm_05_2021_Muttertag_4bw.indd   1 30.04.2021   12:54:21

Wir haben geö�net! 
Mo-Fr von 9-12.30 Uhr und 15-18.30 Uhr 

Sa. von 9-12.30 Uhr • Mi-Nachmi�ag geschlossen
WUNDERSCHÖN • Wohnen - Schmuck - Geschenke • M. Schlegel & I. Keller

Höfener Str. 3 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 - 6 29 82 20

Neuhäuserstraße 110 • 79199 Kirchzarten
Tel: 0761 - 6 45 86

www.hegwein-garten.de • Mail: kontakt@hegwein-garten.de

HOL DIR DEIN 
EXKLUSIVES 
GESCHENK BEI UNS
 

08.05.2021
10:00 - 18:00 UHR

NÄHERE INFOS:

www.zentrum-oberwiehre.de

ALLES LIEBE ZUM 
MUTTERTAG

    ZO-ZentrumOberwiehre

Eine Aufmerksamkeit 
als Dank für alle Mütter
Geschenkaktion im ZO - Zentrum Oberwiehre

Wiehre (dt.) An allen 365 Ta-
gen im Jahr sollte Jeder seiner 
Mutter für die tollen Leistungen 
und Verdienste rundum Dank-
barkeit zeigen. Doch an einem 
ganz bestimmten Tag im Jahr 
haben Alle die Möglichkeit 
ganz speziell, aus vollem Her-
zen und vielleicht sogar mit 
einem kleinen Geschenk noch 
einmal deutlich ihre Anerken-
nung gegenüber allen Müttern 
zum Ausdruck zu bringen. In 
diesem Jahr ist der Muttertag 
am 9. Mai. 

Über einen wunderschönen 
Blumenstrauß mit zauberhaften 
Frühlingsblumen oder eine ganz 
besondere Schachtel Pralinen, 
gespickt mit der Lieblingssorte, 
sind sicherlich eine gute Idee. 
Auch ein ganz persönliches 
Foto, einfach am Fotoautoma-
ten gedruckt, kann Verbunden-
heit und Dank zum Ausdruck 

bringen. 
Auch das ZO, Zentrum Ober-

wiehre möchte die Verdienste 
der Mamas, Moms und Muttis 
ehren und sich mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit für den Ein-
satz und die Hingabe bedanken. 
Am Samstag, dem 8. Mai, wird 
daher in der Zeit von 10.00 
bis 18.00 Uhr an alle Mütter 
ein kleines Geschenk verteilt, 
selbstverständlich unter Ein-
haltung aller coronabedingter 
Hygienevorgaben. Das Präsent 
ist speziell auf die Bedürfnisse 
der Mütter angepasst und zu-
sammengestellt. Die einzelnen 
Accessoires in einer praktischen 
Tasche aus Filz ermöglichen es 
jeder Mutter schnell und einfach 
an Wichtiges zu gelangen. Das 
ZO – Zentrum Oberwiehre freut 
sich auf den Besuch von jeder 
Mutter.

- Anzeige -

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de  
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Berufsorientierung  

trotz Corona
Am 24. Juni findet das digitale Schüler-Event statt!
Freiburg (dt.) BWL-Studium an 
einer Universität, eine Ausbildung 
als MechatronikerIn oder doch 
etwas ganz anderes? Dass Berufs-
orientierung trotz Corona möglich 
ist, zeigt die virtuelle Jobmesse 
Einstieg Baden-Württemberg On-
line, die am 24. Juni in Koopera-
tion mit der marktplatz:ARBEIT 
SÜDBADEN und der HORIZON 
Stuttgart stattfindet!

Auf dem kostenlosen digitalen 
Event können sich SchülerInnen 
& Eltern aus Baden-Württemberg 
direkt bei Hochschulen, Unter-
nehmen und Gap-Year-Anbietern 
informieren. Ein umfangrei-
ches Programmangebot, Vorträ-
ge und Seminare der Aussteller, 
Livestreams und persönliche Be-
ratungsgespräche via Textchat oder 
Video erwarten die Besucher. Und 

wer noch gar nicht weiß, was zu 
ihm passt, kann auf dem Event zu-
erst einen Interessencheck machen 
und auf diesem Weg herausfinden, 
wo berufliche Stärken und Interes-
sen liegen und welche Aussteller 
die passenden Angebote haben. 

Das Event findet am Donners-
tag, dem 24. Juni, von 13 bis 
18 Uhr statt und ist kostenlos. 
Rund 50 Aussteller freuen sich 
auf SchülerInnen, die sich über 
ihre Ausbildungs- und Studien-
angebote erkundigen möchten. 
Außerdem haben Schulklassen, die 
gemeinsam mit ihren Lehrkräften 
teilnehmen, die Chance 250.- Euro 
für die Stufenklasse zu gewinnen!

Mehr Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Anmeldung unter  
einstieg.com/bawü. 

Foto: privat

Leitungswechsel an der Jugendmusikschule Dreisamtal
Tamás Ferge löst Max Joos nach jahrzehntelangem JMS-Engagement ab

Kirchzarten (glü.) Max Joos, der 
41 Jahre sehr erfolgreich als Trom-
petenlehrer, als stellvertretender 
Leiter und seit 2014 als Leiter der 
Jugendmusikschule Dreisamtal 
e.V. wirkte, ging Ende März in 
seinen wohlverdienten Ruhestand. 
Wurde die Verabschiedung von 
Harald Zahner, der mit Max Joos 
seit 1978 die JMS aufgebaut und 
geleitet hat, im November 2014 in 
großem Stil gefeiert, musste wegen 
der Corona-Pandemie diesmal eine 
andere Form gefunden werden. 
In kleinster Runde mit Vorstand 
Rudolf Schuler, Geschäftsführer 
Wendelin Drescher, den engsten 
Mitarbeiterinnen Cathrin Sauer 
und Stephanie Freßle aus der Ver-
waltung sowie der stellvertretenden 
Musikschulleiterin Susanne Peter 
und dem neuen Leiter Tamás Ferge 
machten sich Max Joos und seine 
Frau Lisa auf eine kleine, wortrei-
che Verabschiedung gefasst.

Doch da hatte Joos die Rechnung 
ohne seine Lehrkräfte gemacht. 
Diese hatten ihm als große Überra-
schung des Abends Musikfilme vor-
bereitet, die über den Beamer „gro-
ßes Kino“ boten und mit vollem 
Klang den Raum erfüllten. Beetho-
vens „Ode an die Freude“ eröffnete 
mit einem Intro aus Flaschen- und 
Keramiktönen den Abend, gefolgt 
vom Lehrerensemble in Klang und 

Bild. Mit der verbindenden Mo-
deration von Susanne Peter folgte 
ein kreatives Schlagzeugtrio von 
Ralph Bögelsack, Martin Müller 
und Eckhardt Stehlin über den 
quirligen Büroalltag, danach ein 
ruhiges Harfensolo von Hélène 
Nassif, ein folkloristisches Duett 
mit E-Gitarre und Akustikgitarre 
von Christian Hauser und Viktor 
Preibisch, sowie ein energiereiches 
Tangostreichquartett von Claudia 
Lehrer, Monika Szabo, Lusine 
Arakelyan und Henrike Ross. Heike 
Steinel und Susanne Peter hatten 
mit reichlich Abstand eine Kanon-

sonate eingespielt, während Hana 
Akijama und Patricia Germano 
nach ihrem vierhändigen Stück an 
zwei Klavieren das Sektglas auf das 
Wohl von Max Joos erhoben.

Ein besonderes Highlight zum 
Finale war der Film von Christian 
Glogau, der vor 40 Jahren einer der 
ersten Trompetenschüler von Max 
Joos war und nach seinem Musik-
studium auch an der JMS unter-
richtet und Bläserklassen leitet. Er 
eröffnete seinen Abschlussfilm mit 
Fanfarenklängen und dankte „im 
Namen all seiner nahezu unzähligen 
Schüler*innen“, die auf diversen 

Festen, Weihnachtsmärkten, in 
Altenheimen, bei Neujahrsemp-
fängen, bei „Jugend musiziert“ und 
in Konzerten zu hören waren: „Du 
hast alle mit deinem Engagement 
gefördert, und jeder hat von dir 
eine Menge auf seinen Lebensweg 
mitbekommen!“ Er dankte auch 
im Namen aller Kolleginnen und 
Kollegen an der Jugendmusikschule 
Dreisamtal für seinen großen Elan 
in der aufgabenreichen Leitungstä-
tigkeit und überreichte ihm digital 
das Kollegiums-Geschenk, das im 
Raum auf dem Gabentisch lag.

Max Joos war von diesen mu-
sikalischen Geschenken sichtlich 
berührt. Im Anschluss würdigte 
JMS-Vorstand Rudolf Schuler 
in der „offiziellen Verabschie-
dung“ seinen Werdegang und sein 
Wirken mit einem biografischen 
Abriss und sprach ihm im Namen 
des Vorstands der JMS großen 
Dank und Anerkennung aus. Der 
neue Leiter Tamás Ferge, lang-
jähriger Soloklarinettist der Bad 
Reichenhaller Philharmonie sowie 
Klarinetten- und Saxophonlehrer, 
übernahm am 1. April 2021 den 
„Staffelstab der Leitung“. Corona 
bedingt findet man seine Vorstel-
lung digital mit einem kleinen Film 
auf der neu relaunchten Homepage 
der Jugendmusikschule www.
jugendmusikschule-dreisamtal.de.

Tamás Ferge (l.) übernahm jetzt die Leitung der Jugendmusikschule 
Dreisamtal von Max Joos, der nach 41 Jahren an der JMS in den 
Ruhestand verabschiedet wurde. Foto: Wolfgang Sauer

Für Kunst - gegen Vandalismus!
Stegen (de.) Für Kunst und gegen 
Vandalismus – das war das Motto 
der Säuberungsaktion an der Bus-
haltestelle am Kolleg St. Sebastian 
in Stegen. Grund für die Putzak-
tion waren Schmierereien an den 
Betonwänden der Bushaltestelle. 
An der Aktion beteiligt waren fünf 
freiwillige Jugendliche aus Stegen, 
der Vorstand des Förderkreises 
Offene Jugendarbeit Stegen e.V., 
Martin Stücker, David Krapp und 
Stefan Pohl sowie Thomas Ketterer 
von der Gemeinde Stegen und An-
dreas Hummel, Leiter des Stegener 
Kinder- und Jugendbüros.

Jugend-Kunst-Tour

Bei Wandschmierereien handelt es 
sich um Vandalismus und Sachbe-
schädigung. Doch viele Betonflä-
chen sind trostlos und fordern es 
geradezu heraus, dass sie besprüht 
werden. Um solchem Vandalismus 
gegenzusteuern, kann es ein Weg 
sein, Jugendlichen Flächen zur 
Verfügung zu stellen, die sie für 
ihren künstlerischen Ausdruck 
nutzen können. Das ist das Ziel 
der vom Kreisjugendring initiierten 
Jugend-Kunst-Tour, die in mehre-
ren Gemeinden des Landkreises 

laufen wird. In Stegen wird sie vom 
Kinder- und Jugendbüro und dem 
Förderkreis für offene Jugendarbeit 
organisiert und durch die Stiftung 
Aktion Mensch gefördert. 
Die Idee des Projekts ist es zu zei-
gen, welche künstlerischen Fähig-
keiten in den Jugendlichen stecken 
und für legale Graffiti-Flächen zu 
werben. Außerdem geht es dar-
um den Jugendlichen zu zeigen, 
wo Kunst entstehen darf und wo 
sie verboten ist. Dazu findet ein 

Workshop mit einem professionel-
len Künstler statt, der auf die Ge-
schichte der Kunstform „Graffiti“ 
eingeht: wie entstand sie? Welche 
Stilrichtungen und Techniken gibt 
es? Im Anschluss üben sich die bis 
zu sieben TeilnehmerInnen im Alter 
ab 14 Jahren im sogenannten „sket-
chen“ dem skizzieren ihrer Ideen 
auf Papier. Am Ende des Work-
shops sollen dann alle entstandenen 
Ideen einen Platz auf einer mobilen 
Sprayer Wand erhalten. Als Teil 

einer Wanderausstellung wird sie in 
allen zehn teilnehmenden Gemein-
den und einmal zentral in Freiburg 
ausgestellt. 
Der Workshop in Stegen findet am 
12. Juni von 11:00 Uhr bis 16:30 
Uhr statt. Der Termin für einen 
weiteren Workshop in Kirchzarten 
wird noch bekannt gegeben. 
Anmeldung und Information 
unter: Kinder- und Jugendbüro 
Stegen, Andreas Hummel,
jugendreferat@stegen.de

Jugendliche entfernten Wandschmierereien an den Bushäuschen beim Kolleg St. Sebastian in Stegen
 Foto: Kinder- und Jugendbüro Stegen

Zehn Schülerinnen geht ein Licht auf
Girls-Power bei Testo Kirchzarten am bundesweiten Aktionstag „Girls‘ Day“

Kirchzarten (glü.) Vor einigen 
Tagen nahmen junge Mädchen 
aus dem Dreisamtal beim bun-
desweiten Aktionstag Girls‘ Day 
teil und schnupperten mit span-
nenden Experimenten und einem 
digitalen Laborrundgang bei Testo 
in Kirchzarten in verschiedene 
technische Berufe. Die Testo-
Azubis brachten den Schülerinnen 
ab Klasse 5 mit ihrem vielfältigen 
Programm nicht nur Abwechslung 
in den Corona-Alltag, sondern 
gaben auch Einblicke in die Welt 
der Physik und Elektronik.

Trotz der aktuellen Bedingun-
gen gestalteten die Azubis ein 
digitales, aber dennoch interakti-
ves Programm, wodurch den Teil-
nehmerinnen die Technik anhand 
spielerischer Versuche näherge-
bracht wurde. Küchenrolle, CDs 
und Kartoffeln erhielten an diesem 
Vormittag einen ganz anderen Ge-
brauch: Mit ein wenig Geschick 
wurde aus der Papprolle und einer 
CD ein Spektroskop gebaut, mit 

dem die Mädchen die kunterbun-
ten Regenbogenfarben bestaunen 
konnten. Auch für die Komplexität 
der Elektronik ließen sich die Azu-
bis etwas einfallen. Mit Hilfe von 
Kartoffeln, Cent-Stücken und von 
Testo bereitgestellten Kabeln und 

Klemmen wurde ein Stromkreis 
geschaffen, der eine Glühbirne 
zum Leuchten brachte.

Die zwölfjährige Pauline war 
von dem Programm begeistert 
und betonte in der Abschieds-
runde des digitalen Events: „Der 

Girls’ Day war ein toller Tag mit 
spannenden Experimenten und 
hat mich meiner Entscheidung, 
was ich später machen möchte, 
nochmal nähergebracht.“ Um 
möglichst viele Schülerinnen zu 
ermutigen diesen Tag zu nutzen, 
animierte eine Mitarbeiterin aus 
dem thermodynamischen Kalib-
rierlabor zur Teilnahme am Girls‘ 
Day: „Allen Mädchen, die gerade 
dabei sind, sich in der Berufswelt 
zu orientieren, möchte ich mitge-
ben, dass sie nicht auf Klischees 
hören sollten! Macht das, woran 
ihr Spaß habt, was euch inter-
essiert – und das kann auch die 
Technik sein!“

Der internationale Aktionstag 
wurde 2001 durch das Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung, den Deutschen Gewerk-
schaftsbund und die Initiative D21 
ins Leben gerufen. Der Girls‘ Day 
findet in über 20 Ländern statt. 
Mädchen ab der 5. Klasse können 
daran teilnehmen.

Auch die Ausbildungsleiterin, Annika Wulff, nahm am Versuch teil 
und zeigte den Schülerinnen und den Azubis ihr Ergebnis.
 Foto: Testo

badenova lädt ein 
„Elternabend mal anders“: Schule – und dann? 

Der Elternjob bei der Ausbildungssuche
Freiburg (dt.) Fast die Hälfte aller 
Schüler gibt an, dass ihnen die 
Berufswahl schwer fällt – lediglich 
ein Drittel der Schüler hat konkrete 
Vorstellungen, was sie beruflich 
machen wollen. Deshalb sind viele 
Eltern ein wenig ratlos: Sie wollen 
ihre Kinder bei der Berufswahl un-
terstützen, wissen aber nicht genau 
wie. Der regionale Energie- und 
Umweltdienstleister badenova hat 
deshalb ein neues Angebot speziell 
für Eltern ins Leben gerufen: Am 
Donnerstag, dem 6. Mai, findet von
18.30 bis 20.00 Uhr ein virtueller 
Informationsabend rund um die 
Rolle der Eltern in puncto Ausbil-
dungssuche statt.
Die Veranstaltung wird von den 
Ausbildungsbetreuern der bade-
nova geleitet sowie durch Aus-
zubildende und duale Studenten 
aus unterschiedlichsten Bereichen 
ergänzt. Das Ausbildungsteam der 
badenova diskutiert mit den inte-
ressierten Eltern wichtige Fragen 

rund um die berufliche Zukunft ih-
rer Kinder: Warum sind Eltern bei 
der Berufswahl so wichtig? Welche
Rolle sollten sie einnehmen? Wie 
können sie motivieren und unter-
stützen, ohne zu sehr (einseitig) 
zu beeinflussen? Wie verläuft ein 
Bewerbungsprozess ab und wie 
kann sich ein junger Erwachsener 
darauf vorbereiten? Was gibt es 
eigentlich
für Ausbildungsberufen auf dem 
Markt? Während des virtuellen El-
ternabends erfahren die Interessier-
ten auch von den Ausbildungsberu-
fen und den dualen Studiengängen 
bei badenova. Außerdem berichten 
Auszubildende von badenova über 
ihre Erfahrungen und stehen für 
Fragen zur Verfügung.

Da die Teilnehmerzahl der On-
line-Veranstaltung begrenzt ist, 
bittet badenova um Anmeldung 
unter ausbildung@badenova.de. 
Infos unter karriere-badenova.de/
elternabend.

Verhütung einmal anders

Diaphragma und  
Portiokappe

Freiburg (dt.) Das Frauen- und 
Mädchen GesundheitsZentrum 
(FMGZ) e.V. in Freiburg lädt 
am Mittwoch, dem 5. Mai, 19.30 
- 22.00 Uhr zu einer online-
Veranstaltung über zoom zum 
Thema "Diaphragma und Portio-
kappe - Verhütung einmal anders" 
ein. Die Leitung hat Vera Löffler. 
Kosten: 9.- €, ermäßigt 4.- € (mit 
Anpassung 50.- €).

Die sogenannten Barriere-
methoden sind Empfängnisver-

hütungsmittel, die nicht in den 
Zyklus eingreifen und keine 
schädlichen Nebenwirkungen 
haben. Bei entsprechend erlernter 
Handhabung sind sie so sicher 
wie Pille und Spirale. Dieser 
Informationsabend vermittelt die 
theoretischen Grundlagen der 
Anwendung. Bei Interesse kann 
auch ein Termin für eine späte-
re Einzelanpassung vereinbart 
werden. Nähere Infos auf www.
fmgz-freiburg.de

Nächste Ausgabe am   
12. Mai
Sonderseite:  „Tag der P�ege 
am 12. Mai“ 

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de
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Wollen Sie älteren Menschen in dieser Zeit helfen?

• z. B. indem Sie mit einem Menschen 
hin und wieder spazierengehen oder

• einen alten Menschen zum Einkaufen 
begleiten oder sich mit ihm unterhalten?

• Sprechen Sie vielleicht sogar polnisch? 

Ehrenamt ist Ehrensache – und Ehrenamt braucht Sie! 
Weitere Infos unter www.freundeskreis-altenhilfe.de  

Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg 
Heinrich-Heine-Str. 12, Littenweiler | Telke Riegler-Winkel, Tel. 0761 / 2108570

Auch in Corona-Zeiten sind Begegnungen wichtig

Hauptstr. 45
79199 Kirchzarten
T  07661 9893306
E  info@kopfbisfuss-therapie.de
kopfbisfuss-therapie.de

KOPF BIS FUSS
HEILPRAKTIKER 

FÜR 

PHYSIOTHERAPIE

LUKAS HENN

KOPF BIS FUSS
HEILPRAKTIKER 

FÜR 

PHYSIOTHERAPIE

LUKAS HENN

      ?!?

Ich bringe Sie 

schnell wieder 

in Schwung.

Sie haben Lust  
auf einen Arbeitgeber,  
der neue Wege geht  
und Maßstäbe setzt? 
Schauen Sie sich auf unserer  
Homepage um,  
Sie werden begeistert sein! 

Wir freuen uns auf Sie als Teil unseres großartigen Teams!

Unsere Kundinnen und Kunden unterstützen wir dabei,  
möglichst unabhängig von professioneller Hilfe in der  
Pflege zu sein.

www.sozialstation-dreisamtal.de
info@sozialstation-dreisamtal.de • Tel. 07661-9868-0

Menschen bestärken, Hilfe in Anspruch zu nehmen!
Christiane Düspohl leitet die Beratungsstelle für ältere Menschen und deren Angehörige

Kirchzarten (glü.) Bereits seit 
22 Jahren gibt es die „Beratungs-
stelle für ältere Menschen und 
deren Angehörige im Dreisamtal 
und Umgebung“ im Oskar-Saier-
Haus in Kirchzarten. Im Jahr 
1999 richtete sie der Landkreis-
Caritasverband ein und bietet ihre 
hilfreiche Beratung besonders für 
Menschen aus Kirchzarten, Ober-
ried, Buchenbach, Stegen, St. Peter 
und St. Märgen an. Neben der Ei-
genleistung der Caritas beteiligen 
sich seit einigen Jahren auch die 
Kommunen an den Personalkosten 
und sind dankbar für die Service-
leistungen für ihre älteren Bürger 
und deren Angehörigen, die gerade 
hier in dieser ländlichen Struktur 
noch intensiv mit der Betreuung 
ihrer alten Menschen in der Familie 
betraut sind.

Die Beratungsstelle wurde in der 
langen Zeit von einigen Mitarbei-
terinnen betreut. Doch mit fast 19 
Jahren setzte sich die Sozialpäd-
agogin Gabriele Zeisberg-Viroli 
besonders lange für die alltägliche 
Beratung ein. Seit Ende des letz-
ten Jahres ist nach einem kurzen 
Intermezzo von Petra Horn nun 

die Sozialarbeiterin Christiane 
Düspohl mit 15 Wochenstunden 
in der Beratungsstelle aktiv. Sie 
ist seit über 32 Jahren in der dia-
konischen Altenhilfe in Freiburg 
tätig, kümmert sich um Beratung 
„Leben im Alter“ und organisiert 
Nachbarschaftshilfe. Montags ist 
sie ganztags und am Mittwoch und 
Donnerstag jeweils am Nachmittag 
im Oskar-Saier-Haus zu erreichen. 

Termine können an diesen Tagen 
unter Telefon 07661 391-114 ver-
einbart werden – ansonsten sollte 
der Anrufbeantworter unbedingt 
genutzt werden.

Ihre Aufgaben beschreibt Chris-
tiane Düspohl so: „Ich berate über 
Angebote, über gesetzliche An-
sprüche und über finanzielle Hil-
fen, die geeignet sind.“ Sie würde 
begleiten, bis die erforderliche und 

gewünschte Versorgung gesichert 
sei und bliebe Ansprechpartnerin 
für alle beteiligten Personen und 
Dienste. Und wichtig ist ihr: „Ich 
berate pflegende und sorgende An-
gehörige und zeige verschiedene 
Entlastungsmöglichkeiten auf.“ 
Wichtig sei ihr, bei Hausbesuchen 
die konkreten Bedarfe vor Ort zu 
klären. „Ich möchte die Menschen 
bestärken“, betont Düspohl, „dass 
sie Hilfen in Anspruch nehmen.“ 
Das gelte besonders auch für die 
mit der Pflege daheim unmittelbar 
betroffenen Angehörigen. Und das 
sei jetzt in Corona-Zeiten beson-
ders wichtig, zumal der Medizi-
nische Dienst der Krankenkassen 
(MDK) derzeit keine Hausbesuche 
mache. Da sei die Vorbereitung 
auf deren Telefonanruf beson-
ders wichtig. Als ein besonderes 
Anliegen verfolgt sie gerade die 
Wohnraumberatung: „Es ist wich-
tig, die Wohnung eines älteren und 
pflegebedürftigen Menschen anzu-
passen.“ Und zusätzlich möchte 
Christiane Düspohl sich auch um 
die Anliegen von „IspAn – Inter-
essenselbstvertretung pflegender 
Angehöriger“ kümmern.

Im Oskar-Saier-Haus in Kirchzarten befindet sich die „Beratungs-
stelle für ältere Menschen und deren Angehörige“, die von Christiane 
Düspohl geleitet wird. Foto: Gerhard Lück

Und die Kirche bewegt sich doch! Wirklich?
Interview mit dem PGR-Vorsitzenden Stefan Eschbach zur Entwicklung der katholischen Kirche in Deutschland
Dreisamtal (glü.) Die katholische 
Kirche in Deutschland steckt der-
zeit in großen Umbrüchen und ist 
in ihren Zielen nicht unbedingt im-
mer auf einem gemeinsamen Weg. 
Der Vorsitzende des Pfarrgemein-
derates (PGR) der Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal Stefan Eschbach ist 
als Mitglied des Diözesanrates 
der Erzdiözese Freiburg gerade 
wieder als diözesaner Vertreter für 
das Zentralkomitee der Katholiken 
in Deutschland (ZdK) gewählt 
worden. Digital fand jetzt die Früh-
jahrsvollversammlung des ZdK 
statt. Der „Dreisamtäler“ befragte 
den 60-jährigen promovierten Bio-
logen zu den Beratungen.
glü: Zunächst, Herr Eschbach, 
herzlichen Glückwunsch zur Wie-
derwahl ins ZdK. Der „Synodale 
Weg“ war sicher ein Beratungs-
schwerpunkt. Wo ist der „Weg“ 
inzwischen angekommen und wann 
wird die Seelsorgeeinheit Dreisam-
tal mit Ergebnissen konfrontiert?
Eschbach: Ja, der Synodale Weg 
war ein Schwerpunktthema. Zum 
Ausgangspunkt dieses Reformpro-
zesses berichteten vier Vertreter des 
„Betroffenenbeirates sexualisierter 
Gewalt in der Katholischen Kirche“ 
sehr eindrücklich über ihre per-
sönlichen Schicksale. Gleichzeitig 
wurde eine schnelle und unab-
hängige Aufarbeitung der Miss-
brauchsfälle in allen Bistümern 
gefordert. Auch vom Synodalen 
Weg erwarten die Betroffenen kon-
krete Ergebnisse bei den Themen 
„Macht und Gewaltenteilung“, 
„Priesterliche Existenz“, „Frauen 
in der Kirche“ und „Sexualität und 
Partnerschaft“. Die ZdK-Delegier-
ten unterstützen diese Erwartun-
gen ausdrücklich. Die jeweiligen 
Sprecher kündigten zur nächsten 
Synodal-Versammlung im Herbst 
Grundlagentexte an, aber auch 
spezifische Änderungsvorschläge, 
die von den Bischöfen sofort umge-
setzt werden könnten. Ich erwarte, 
dass die Erkenntnisse aus dem 
Synodalen Weg auch in das Projekt 
„Kirchenentwicklung 2030“ der 
Erzdiözese Freiburg einfließen und 
so bei den Gemeindemitgliedern im 
Dreisamtal ankommen. 
glü: Konnten Sie sich bei 230 
Delegierten mit eigenen Ideen und 
Forderungen einbringen?
Eschbach: Jedes ZdK-Mitglied 
kann der Vollversammlung ein Dis-
kussionsthema oder eine Aktion per 
Antrag vorschlagen. Diesmal habe 
ich an zwei Anträgen mitgearbeitet. 
Wir schlugen den Delegierten vor, 
eine Arbeitsgruppe einzusetzen, 
die Veränderungsprozesse beim 

ZdK begleitet, z.B. beim Umzug 
der Geschäftsstelle von Bonn nach 
Berlin im Frühjahr 2022. Im zwei-
ten Antrag formulierten wir einen 
Aufruf zur weltweiten Solidarität 
bei der COVID-Bekämpfung. Das 
ZdK fordert darin von der Bundes-
regierung, sich für eine gerechte 
Verteilung der Corona-Impfstoffe 
zwischen reichen und armen Re-
gionen einzusetzen. Beide Anträge 
wurden mit über 90 Prozent der 
Stimmen von der Vollversamm-
lung angenommen.
glü: Wie geht es Ihnen persönlich 
damit, in einer Videokonferenz 
mit so vielen Teilnehmenden zu 
arbeiten?
Eschbach: Die Online-Meetings 
sind für mich schon zur Routine 
geworden. Bei meinen berufli-
chen Tätigkeiten, aber auch im 
Ehrenamt, finden die meisten 
Besprechungen mittlerweile am 
Computerbildschirm statt. Eine 
Vollversammlung mit über 200 
Teilnehmenden ist aber noch ein-
mal eine eigene Kategorie, zumal 

die Veranstaltung live im Internet 
übertragen wurde. Da überlegt 
man sich schon genauer, welchen 
Hintergrund die eigene Laptop-
Kamera zeigen soll und wie man 
seinen Wortbeitrag formuliert. 
Einige Dinge laufen in digitalen 
Formaten besser als mit Papier und 
Bleistift. So sind Wahlen schneller 
ausgezählt und die Zeitbegrenzung 
bei Wortmeldungen wird wirklich 
eingehalten. Aber besonders ver-
misse ich die persönliche Begeg-
nung mit den anderen Delegierten 
in den Kaffeepausen und bei den 
abendlichen Gesprächsrunden. 
Diese Kontakte sind wichtig für die 
Meinungsbildung und man kann 
Fragen vertiefen, die im großen 
Plenum zu kurz gekommen sind. 
Bei den großen Delegiertentreffen 
konnte ich bisher immer wieder 
neue Kontakte knüpfen und Per-
sönlichkeiten kennenlernen, denen 
man im Alltag nicht begegnet. 
Dieser Aspekt fehlt bei einer digi-
talen Vollversammlung komplett. 
Sie wird zum reinen Arbeitstreffen 

und ein Gemeinschaftsgefühl kann 
nicht entstehen. Ich hoffe sehr, dass 
wir im Herbst wieder eine Präsenz-
veranstaltung durchführen können. 
glü: Der verdiente ZdK-Präsident 
Thomas Sternberg hat angekün-
digt, im Herbst nicht mehr für eine 
weitere Amtszeit zu kandidieren. 
Wie sehen Sie diese Entscheidung?
Eschbach: Thomas Sternberg 
ist für mich ein idealer ZdK-
Präsident. Er ist politisch erfahren 
und in der Kirche, auch in seiner 
Ortsgemeinde, tief verwurzelt. Er 
ist kommunikativ und für jeden 
zugänglich. In seiner Amtszeit 
hat er wichtige Projekte wie den 
Synodalen Weg angestoßen und 
gleichzeitig klare Kante gezeigt, 
wenn es nötig war. Ich finde es 
daher schade, dass Prof. Stern-
berg nicht noch einmal als ZdK-
Präsident kandidiert. Andererseits 
bewundere ich seine konsequente 
Haltung. Er hatte schon bei der ers-
ten Wahl angekündigt, dass er mit 
seinem siebzigsten Geburtstag die 
Verantwortung abgeben würde. Es 
wird nicht leicht, eine Nachfolgerin 
oder einen Nachfolger zu finden. 
Die ZdK-Präsidentschaft ist zwar 
eine ehrenamtliche Tätigkeit, aber 
in Wirklichkeit ein Vollzeit-Job.
glü: Das Zdk entschied jetzt, eine 
geschlechtersensible Sprache und 
das Gendersternchen zu nutzen 
– Frauen im Gremium wird das 
freuen. Ist das aber nicht eine 
weitere Beruhigungspille, um nicht 
intensiver für eine Gleichberechti-
gung der Frauen in der Kirche zu 
kämpfen?
Eschbach: Die Frage nach der 
Rolle der Frauen in der Katholi-
schen Kirche ist für mich das zen-
trale Thema beim Synodalen Weg. 
Hierbei geht es auch um kirchliche 
Macht, um priesterliches Leben 
und um Geschlechtergerechtigkeit. 
Ich finde es gut, dass viele Frauen 
und Männer laut nach Veränderung 
rufen, zum Beispiel bei Maria 2.0. 
Bei der gendergerechten Sprache 
müssen wir aufpassen, denn Gen-
dersternchen können auch ausgren-
zend wirken. Wenn unsere Texte 
nur noch von sprachlich versierten 
und theologisch hoch gebildeten 
Menschen verstanden werden, 
ist keinem geholfen. Ich finde es 
daher richtig, dass wir im ZdK 
eine geschlechtersensible Sprache 
anstreben, aber beim gesproche-
nen Wort keine Sternchen-Pausen 
zwingend festschreiben. 
Die Texte des „Synodalen We-
ges“ werden immer aktuell über 
die Homepage www.synodaler-
weg.de veröffentlicht.

Ökum. Friedensgebet
Kirchzarten (dt.) Am Samstag, 
dem 8. Mai, 12.00 Uhr, wird zum 
Ökumenischen Friedensgebet in 
die St. Gallus Kirche in Kirchzarten 

eingeladen. "Unterbrechen Sie für 
einige Minuten den Ablauf Ihres Ta-
ges und kommen Sie zu dieser Ge-
betszeit", so das Vorbereitungsteam. 

Bei der Zoom-Konferenz des ZdK hatte Stefan Eschbach den pas-
senden Hintergrund. Fotos: Gerhard Lück

Der Dreisamtäler PGR-Vorsitzende Stefan Eschbach (l.) lernte beim 
Katholikentag in Leipzig vor einigen Jahren den ZdK-Präsidenten 
Thomas Sternberg (r.) kennen und schätzen.
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HEUTE: St. PeterSt. PeterSt. PeterSt. Peter
Der Dreisamtäler im Gespräch mit 
Rudolf Schuler, Bürgermeister von St. Peter

Bürgermeister Rudolf Schuler

Inh. Urban Ketterer

Tel. 07660/897 • Fax 532 • www.holz-ketterer.de

Dreisamtäler: Herr Schuler, Sie 
sagten eingangs, dass Corona nach 
wie vor Ihren Alltag als Bürger-
meister bestimmt.
Schuler: Ja, als Kommune müssen 
wir die Landes- und Bundesver-
ordnungen zur Corona-Pandemie 
umzusetzen: da geht es darum, wie 
Schulen und Kindergärten laufen 
oder die Testungen für Schüler 
und Lehrer organisiert werden. 
Hinzu kommt, dass ja auch die 
Bürger und Bürgerinnen sich tes-
ten lassen können. Das läuft zum 
einen über die Arztpraxen, zum 
anderen können wir aber dank eines 
engagierten pensionierten HNO-
Arztes mit seinem ehrenamtlichen 
Team über die Gemeinde Tests im 
Pfarrheim anbieten. Sorgen mache 
ich mir um die Gastronomie. Der 
Tourismus liegt völlig darnieder 
und das ist schon eine schwierige 
Situation. Der Abholservice, den 
viele anbieten, gleicht die Einbußen 
bei weitem nicht aus. Die Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH, 
der wir als Kooperationsgemeinde 
angeschlossen sind, hat sich als 
Modellregion mit ausgefeiltem 
Test- und Hygienekonzept bewor-
ben. Das wurde bislang abgelehnt. 
Aber alle, die vom Tourismus 
leben, hoffen auf ein Ende des 

Lockdowns. 
Dreisamtäler: Neben der Pande-
miebewältigung sind Sie gleichzei-
tig mit Großprojekten beschäftigt.
Schuler: Unser größtes Projekt 
steht nach rund drei Jahren Bauzeit 
kurz vor dem Abschluss, nämlich 
die Sanierung der Halle und des 
Hallenbads. Ich freue mich, dass 
den Bürgern und Bürgerinnen mit 
diesem Sieben-Millionen-Projekt 
bald ein neues Zentrum für Sport, 
Kultur und Freizeit zur Verfügung 
stehen wird.
Dreisamtäler: St. Peter bekam 
dafür ja ordentlich Bundeszuschüs-
se. Die waren an die Bedingung 
gekoppelt, dass die Sanierung bis 
Ende 2020 ausgeführt sein muss.
Schuler: Wir konnten einen Antrag 
auf Verlängerung stellen, dem statt-
gegeben wurde. Bis Pfi ngsten sollte 
das Projekt nun abgeschlossen und 
bis Ende des Jahres endabgerechnet 
sein. Verzögerungen sind bei solch 
einem Bauprojekt jedoch normal. 
Dabei macht im Hochschwarzwal 
immer auch der Winter dem Bau-
fortschritt einen Strich durch die 
Rechnung. So musste die Baustelle 
im vorletzten Winter eine Weile ru-
hen und dieser Winter bremste die 
Arbeiten an den Außenanlagen aus. 
Auch wegen Pandemie gab es mal 
Verzögerungen. Aber im Großen 
und Ganzen lief alles nach Plan.
Dreisamtäler: Wird es einen Eröff -
nungsfestakt geben?
Schuler: Das wird erst mal nicht 
möglich sein. Die Halle und das 
Bad werden den Betrieb wenn 
möglich gemäß der Coronaverord-
nungen schon aufnehmen, mit einer 
öff entlichen Feier werden wir noch 
warten müssen. Ich hoff e, dass wir 
im Herbst einen Festakt und einen 
Tag der off enen Tür durchführen 
können.
Dreisamtäler: St. Peter wurde ins 
Städtebauförderprogramm aufge-

nommen. Damit steht ein weiteres 
Großprojekt an.
Schuler: Der gesamte Gebäude-
komplex, der den Klosterhof nach 
Westen hin begrenzt und in dem 
das Rathaus untergebracht ist, wird 
saniert werden und dafür steigen 
wir jetzt in die Planungen ein. 
Das Ziel ist ein barrierefreies und 
energetisch saniertes Rathaus. Das 
Programm läuft über acht Jahre und 
wir werden schrittweise sanieren. 
Was wir schnell angehen, ist die 
Sanierung und bauliche Erweite-
rung der WC-Anlage am Zähringer 
Platz, so dass der Kiosk dort mit 
untergebracht werden kann und wir 
eine Gebäudeeinheit haben.
Dreisamtäler: St. Peter ist Bio-
energiedorf. Das Rathaus ist schon 
seit 2010 an das Fernwärmenetz 
der Bürgerenergie e.G. St. Peter 
angeschlossen. Doch was die 
Förderung der E-Mobilität angeht, 
da tut sich in St. Peter noch nicht 
sehr viel. In Glottertal betreibt die 
Bürgerenergie St. Peter eine Lade-
säule für E-Autos, in Buchenbach 
demnächst auch …
Schuler: ... und St. Peter zieht 
nach! Wir stehen auch kurz vor Ab-
schluss eines CarSharing-Vertrags 
und für uns als Bioenergiedorf ist 
es klar, dass das E-CarSharing 
sein muss. Der Standplatz des E-
CarSharing-Autos wird die Nord-
seite der Halle sein, dort wird dann 
auch eine von der Bürgerenergie 
betriebene Ladesäule mit zwei 
Steckplätzen installiert werden. 
Eine wird für das CarSharing-Auto 
reserviert sein, die andere steht 
anderen Nutzern zur Verfügung. 
In einem nächsten Schritt ist eine 
weitere Ladesäule am Parkplatz 
Rossweiher denkbar, also südlich 
der Halle. Da wir den Eingang der 
Halle verlegt haben, werden dort 
nämlich neue Parkplätze entstehen. 
Dreisamtäler: Der Gemeinderat 

hat kürzlich ein Parkraumkonzept 
für St. Peter diskutiert.
Schuler: Das bezog sich auf den 
Außenbereich. Der Winter brachte 
viel Schnee, aber auch viele Aus-
fl ügler. Wir beobachteten wildes 
Parken an den Hotspots im Au-
ßenbereich, vor und hinter dem 
Potsdamer Platz, Schmittenbach 
und Hornweg und zwar so, dass 
Anwohner und Rettungsdienste 
nicht mehr durchkamen. Die Be-
wohner der Außenbereiche fordern 
zurecht, dass die Gemeinde hier 
aktiv wird. Wir werden versuchen, 
ein Konzept zu entwickeln, wo ge-
parkt werden darf und wo nicht. In 
diesem Zusammenhang wird auch 
die Beschäftigung eines Gemeinde-
vollzugsbeamten diskutiert. Diese 
Stelle wurde vor einigen Jahren 
abgeschaff t. Wir denken da an eine 
Zusammenarbeit mit St. Märgen 
und Glottertal, mit denen wir in 
im Gemeindeverwaltungsverband 
zusammengeschlossen sind. 
Dreisamtäler: Im Dreisamtal 
ist Wohnraum ja sehr knapp. In 
St. Peter scheint die Situation 
entspannter, denn es entstanden 
immer mal wieder kleinere Bauge-
biete und auch aktuell stehen neue 
Baugebiete an. 
Schuler: Das sind keine großen 
Baugebiete, die können wir gar 
nicht ausweisen, weil St. Peter 
im Regionalplan als Eigenent-
wickler ausgewiesen ist. Bei den 
kleinen Baugebieten, die jetzt 
anstehen, handelt es sich um In-
nenentwicklung. Das ist einmal 
die Erweiterung und Abrundung 
des Baugebiets Wechselfeld mit bis 
zu vier Bauplätzen. Zum anderen 
können wir das Baugebiet Solda-
tenkapelle erweitern. Die Gärtnerei 
Stumpf hört Mitte des Jahres auf. 
Dort können bis zu acht Bauplätze 
entstehen. Zielgruppe sind junge 
Familien mit Kindern, die aus St. 

Blick auf St. Peter Fotos: Dagmar Engesser

Klosterkirche St. Peter

Die Serie
im Dreisamtäler
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Sprechen Sie uns an:
Planung – Beratung – Ausführung

• Holzhausbau
• Dachstühle
• Dachsanierung
• Gerüstbau
• Innenausbau
• Terrassen
• Balkone
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Stuckateurgeschäft St. Peter
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Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Jörgleweg 7 • 79271 St. Peter • www.bauenhoch3.de

Peter kommen oder in St. Peter 
arbeiten.
Dreisamtäler: Wie sieht es mit dem 
Breitbandausbau aus?
Schuler: Der Breitbandausbau ist 
in allen Kommunen ein Thema und 
das schon lange. Vor fünf Jahren 
schon sollte der letzte Schwarz-
waldhof erschlossen sein. Doch das 
Verfahren zieht sich. Die Förderan-
träge sind bewilligt, jetzt liegt es an 
der Detailplanung. Derzeit laufen 
dafür Gespräche mit verschiedenen 
Planungsbüros, die vom Zweckver-
band Breitbandausbau, in dem die 
Gemeinden zusammengeschlossen 
sind, beauftragt sind. Mit diesen 
Detailplanungen wird ein zweiter 
Förderantrag gestellt und ich hoff e, 
dass wir dann in die Realisierungs-

phase kommen.
Dreisamtäler: Die Fördermittel 
sind ziemlich hoch.
Schuler: Es geht bei der Erschlie-
ßung der Außenbereiche St. Peters 
um 18 Millionen Euro. Dafür gibt 
es 90 Prozent Zuschüsse, an uns 
bleiben dann immer noch 1,8 Milli-
onen hängen. Sie belasten uns aber 
nicht direkt, da die Abwicklung 
über den Zweckverband läuft.
Dreisamtäler: Das funktioniert 
wie?
Schuler: Jede Kommune hat beim 
Zweckverband ein Konto, das für 
St. Peter mit 1,8 Millionen Euro 
belastet ist und wofür wir Zinsen 
zahlen. Der Zweckverband ver-
pachtet das komplette Breitband-
netz und schreibt die Einnahmen 

den Gemeindekonten anteilig gut. 
Das Netz ist im Übrigen schon an 
Vodafone verpachtet. Der Konzern 
fängt spätestens im Juni mit der 
Vermarktung seiner Produkte an, 
von daher müssen wir schauen, 
dass wir zu Potte kommen!
Dreisamtäler: Gibt es noch eine 
Sache, die Ihnen besonders am 
Herzen liegt?
Schuler: 2016 haben wir zusam-
men mit Glottertal und St. Märgen 
einen Lärmaktionsplan aufgestellt, 
für den nun die Fortschreibung 
ansteht. Alle fünf Jahre muss die-
ser fortgeschrieben werden. Die 
Off enlage ist im Herbst und danach 
soll der Beschluss gefasst werden. 
Bislang haben wir Geschwindig-
keitsbegrenzungen auf der Landes-

straße, die als Umgehungsstraße an 
St. Peter vorbeiführt, erreicht. Dort 
wurde eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung fast durchgehend von 
Glottertal bis St. Märgen auf 70 
km/h bereits festgelegt. Innerorts 
geht es um die Glottertalstraße. 
Auch dort konnte die Geschwindig-
keit auf 40 km/h reduziert werden. 
Wir haben uns dafür ausgespro-
chen, dass alle drei Gemeinden 
die gleichen Geschwindigkeiten 
haben. Das Landratsamt hat uns 
dabei unterstützt. 
Dreisamtäler: Herr Schuler, vielen 
Dank für das Gespräch!
Für den Dreisamtäler unterhielt 
Dagmar Engesser mit St. Peters 
Bürgermeister Rudolf Schuler

Das Rathaus St. Peter – dieser Gebäudekomplex soll saniert werden

WC-Anlage mit Kiosk – nicht gerade ein Aushängeschild St. Peters 
– soll im Rahmen des Städtebauförderprogramms saniert werden

Blick auf das Wohngebiet Im Lehrerfeld vom Klosterhof aus. Im 
Vordergrund der Uhrenhändlerbrunnen, der an St. Peters Uhrma-
chertradition erinnert

Sanierte Halle mit Hallenbad – die Außenanlagen sind auch bald dran Das Hallenbad in den Endzügen der Sanierung – noch fehlt das Wasser

Die Serie
im Dreisamtäler
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10 teure Fehler bei der Eigenheimfinanzierung
Als ehemalige Bankerin berate ich unsere Käufer 
auch in ihrer Finanzierung. Hier meine sechs wich-
tigsten Regeln, damit aus dem Traumhaus später 
kein Alptraum wird.
1. Kassensturz: Wieviel Haus können Sie sich leis-
ten? Machen Sie eine Haushaltsrechnung mit 
Nettoeinkommen und ziehen die Wohnnebenkos-
ten, Versicherungen, Auto etc. ab. Miete bleibt 
außen vor. Die Summe, die übrig bleibt, hätten Sie 
theoretisch für die Monatsrate Ihrer Immobilie. 
Faustregel: Die Kreditbelastung sollte maximal bei 
40 % Ihres Nettoeinkommens liegen.
2. Finanzielle Verpflichtungen: Oft werden Raten-
zahlungen aus alten Anschaffungen nicht berück-
sichtigt. Kredite wirken sich auf der Suche nach 
einer Baufinanzierung negativ auf Ihre Bonität 
aus, denn Ihr finanzieller Spielraum für die Haus-
rate wird damit geringer. 
3. Eigenkapital: Sie brauchen mindestens 15 % 
des Kaufpreises plus aller Nebenkosten.

4. Rücklagen: Für Notfälle sollten Sie mindestes 
10.000 Euro zurücklegen. Auch bei einem neuen 
Haus kann die Heizung ausfallen oder das Dach 
undicht sein. 
5. Eigenleistung Umbau: In der Regel akzeptieren 
Banken bis zu 15 Prozent der Gesamtkosten als 
Eigenleistung, maximal 30.000 Euro. Als Handwer-
ker oder mit nachweislich vielen Handwerkern im 
Familien- oder Freundeskreis, ist auch eine höhere 
Summe möglich. 
6. Zu viele Kreditanfragen: Bleiben Sie sparsam in 
Ihren Anfragen, die werden i.d.R. zwölf Monate 
gespeichert. Sind in der Bonitätsakte mehrere 
Anträge gespeichert, könnte eine Bank anneh-
men, dass Sie von anderen Banken bereits abge-
lehnt wurden und kein zuverlässiger Kreditnehmer 
sind 
7. Fehler Zinsbindung: Wer heute seinen ersten 
Kredit aufnimmt, achtet nur auf extrem niedrige 
Zinsen! Aber: Viele schätzen leider falsch ein, was 

passieren könnte, wenn nach 
ihre Zinsbindung nach zehn 
Jahren ausläuft. Ich empfehle 
Ihnen dringend, dass Sie  
einen möglichst hohen  
Tilgungsanteil festschrei-
ben und im besten Fall 
auch Sondertilgungs-
möglichkeiten. Am 
Ende der Zinsbindung 
könnte die Situation 
deutlich weniger kom-
fortabel sein als heu-
te, mit Zinsen bei drei, 
vier oder mehr      
Prozent. Bei einer 
knappen Haushaltskal-
kulation kommt man da 
sehr schnell an seine 
finanziellen Grenzen.

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.

Blog
Kostenlos runterladen: Wir haben Ihnen 
zum Thema „Finanzierung“ eine Checklis-

te in unseren Blog gestellt. Auf Wunsch 
begleite ich Sie auch als Kaufberater zu 
Ihrem Wunschhaus, Preis pauschal 
500 Euro. www.my-easyhome.de/blog

RATGEBER FÜR IMMOBILIEN-KÄUFER

Bianca Hauser
seit 27 Jahren Immobilienprofi 

- Anzeige -

St. Märgen (dt.) Schon seit Jahren unterstützen die proWIN-Berater 
Uschi und Matthias Saum aus Unteribental und ihr Team regionale 
Fußballvereine bei ihrer Arbeit. Durch ihr Engagement konnten nun 
rund 100 Fußballerinnen und Fußballer des SV St. Märgen mit neuen 
einheitlichen Adidas-Trainingsanzügen ausgestattet werden. Der SV 
St. Märgen möchte sich auf diesem Weg ganz herzlich beim gesam-
ten proWIN-Team Saum für die großzügige Spende bedanken! Das 
Bild zeigt Uschi und Matthias Saum zusemman mit Marco Kleiser, 
Organisation SV St. Märgen (Mitte.) Foto: privat

TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

• Krankentransporte
• Fahrten zu Bestrahlungen
• Dialyse-Fahrten
• Fahrten für alle Anlässe bis 8 Personen
•  Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Inh. Carsten Schölzke e.K.

Tauziehen im Dreisamtal
Motivation im Herzen, Kraft im Körper

Kirchzarten-Dietenbach (jj.) Wer 
abends einen lauschigen Spazier-
gang entlang der Brugga unter-
nommen oder zusammen mit seinen 
Kindern noch die letzten Stunden 
des Tages auf dem Spielplatz bei 
Dietenbach verbracht hat, kam wohl 
nicht umher, den großen Turm mit 
den vielen Stahlseilen zu bemerken, 
der direkt neben dem Vereinshaus 
der Tauziehfreunde Dietenbach 
steht. Dienstags und donnerstags 
treten dort die Männer-, Frauen- 
und Mixed-Teams zum Training 
an. Dann bewegen sich schwere Ge-
wichte den Turm hinauf und wieder 
hinunter, während die Dreisamtäler 
AthletInnen, mit vor Anstrengung 
verzerrten Gesichtern, an den di-
cken Trainingstauen ziehen. So war 
es für viele Jahre, bis im Frühjahr 
2020 die Kontaktbeschränkungen 
anfi ngen. 

Trainiert wird immer noch ein-
zeln oder maximal zu zweit. Doch 
wie motivieren sich die eingeses-
senen VereinssportlerInnen für die 
harte Arbeit an den Gewichten, 
wenn bereits die zweite Tauzieh-
Saison in Folge unter einem großen 
Fragezeichen steht? Lukas Maier 
(25) vom Verein Tauziehfreunde 
Dietenbach sowie Lorenz Mühl 
(25) und dessen Schwester Ramo-
na Mühl (23) aus Eschbach sind 
im deutschen Nationalkader der 
Wettkampfklasse Mixed-Team. 
Hier ziehen vier Frauen und vier 
Männer gemeinsam an einem 
Strang, um ein gegnerisches Team 
in Sachen Kraft, Technik und Wil-
lensstärke zu überbieten. Steht das 
mindestens 33,5 Meter lange Seil 
erst einmal unter Spannung, kann 
ein Zug zwischen „zehn Sekunden 
und zehn Minuten“ andauern. 
Dabei kommt es vor allem auf 
den Boden und die Strategie der 
jeweiligen Teams an. 

Am 15. Mai entscheidet sich, 
ob die Weltmeisterschaften 
stattfi nden

Am 15. Mai wird sich entschei-
den, ob die Weltmeisterschaft 
im Tauziehen diesen September 
stattfi nden kann. „In dem Stadi-
on von Getxo, dem diesjährigen 
Austragungsort der WM in Spa-
nien, gibt es einen eher sandigen 
Untergrund“, erzählt Lukas Maier 
während einer Trainingseinheit 
in Dietenbach. Demnach wird es 
voraussichtlich zu längeren Zügen 
kommen, während derer sich die 
rivalisierenden Nationalteams in 
sogenannte „Löcher“ tief in den 
Sand stemmen. Aus diesen, teils 
knöcheltiefen, Löchern müssen die 
Teams zunächst selbst herauskom-
men, bevor dann die Konkurren-
tInnen aus ihrer Position gezogen 
werden können. Gewonnen hat, 
wer in zwei von drei Zügen die bei-
den weißen Markierungen am Seil 
über die Mittellinie gezogen hat. 

Alles unter fünf Minuten gilt 
auf dem Weltklasseniveau als ein 

eher kurzes Kräftemessen. „Der 
längste Zug auf einem Turnier 
betrug einmal 58 Minuten“, erzählt 
Lukas Maier. „Seitdem gibt es eine 
Regel, die vom Schiedsrichter 
angewendet werden kann, um 
einen Zug nach zehn Minuten zu 
unterbrechen“.

Die geharzten Hände an das Seil, 
den Zugpunkt an die Hüfte bringen, 
gerade Haltung im Oberkörper und 
die Schuhe mit den scharfkantigen 
Hacken in den Boden gestemmt, 
– so sieht das aus, wenn Ramona 
Mühl Gewichte, bis hin zu ihrem 
eineinhalb-fachen Körpergewicht, 
in die Höhe zieht. Auch sie hoff t 
darauf, dass die Weltmeisterschaft 
in Getxo möglich sein wird. Denn 
dort geht es obendrein um die 
Qualifi kation für die World Games 
im Bundesstaat Alabama der Ver-
einigten Staaten von Amerika im 
nächsten Jahr. 

Die World Games umfassen seit 
1981 viele jener Sportarten, wie 
zum Beispiel Bogenschießen oder 
Sportklettern, die nicht im Rahmen 
der Olympischen Spiele ausge-

tragen werden, jedoch eine hohe 
weltweite Verbreitung aufweisen. 
Durch eine Teilnahme an den 
World Games erhalten die Teams 
gute Fördergelder. Darüberhinaus 
bieten internationale Wettkämpfe 
dieser Größenordnung eine wert-
volle Basis, um sich professionell 
auszutauschen und persönlich 
weiter zu entwickeln. 

Besonders knackig wird es, 
wenn die rivalisierenden Teams 
auf die Wettkampf-Waage müssen, 
denn dort gilt es bestimmte Ge-
wichtsklassen einzuhalten. Bei den 
Mixed-Teams, bestehend aus Män-
nern und Frauen, muss sich das 
Gewicht aller auf 580 Kilogramm 
verteilen. Zum Vergleich: Die „Kö-
nigsklasse“ der Männer tritt in der 
Deutschen Bundes- und Landesliga 
mit 640 Kilogramm an, die Frauen 
mit 500 beziehungsweise 520 
Kilogramm. Lukas Maier sollte 
bei der Weltmeisterschaft im Sep-
tember im besten Falle ein Wett-
kampfgewicht von 82 Kilogramm 
vorweisen können. Oftmals gilt es 
noch kurz vor dem Turnier einige 
Kilogramm zu verlieren, ohne die 
notwendige Kraft einzubüßen, die 
das Tauziehen erfordert. „Mager-
quark macht müde Männer stark“, 
scherzt Lukas Maier mit einem 
Lächeln im Gesicht. „Außerdem 
wird am Abend vor dem Wiegen in 
der Sauna ordentlich geschwitzt“. 
„Das sind dann die letzten zehn 
Kilogramm Mannschaftsgewicht, 
die noch runterkommen“, ergänzt 
Lorenz Mühl. Hinzu kommen noch 
wettkampfbezogene Ernährungs-
strategien wie das Intervallfasten 
(8/16), Ausdauerläufe, Fahrradfah-
ren und das richtige Mindset, um 
die konsequenten Körperschulun-
gen schlussendlich in einen Sieg 
zu verwandeln. 

Lorenz Mühl trainiert seit sei-
nem dreizehnten Lebensjahr in 
Eschbach das Tauziehen. Schon 
der Vater ging den beiden Ge-

schwistern Mühl als Eschbacher 
Tauzieher voran. In den Jahren 
ohne Kontaktbeschränkungen zog 
Lorenz Mühl in der Bundesliga 
normalerweise an fünf bis sechs 
Turniertagen im Jahr. Zusätzlich 
gab es eine Deutsche Meister-
schaft, welche an einem gesonder-
ten Turniertag ausgetragen wurde. 
All das ist aktuell nicht möglich. 

Am 15. Mai 2021 ist Stichtag. 
Dann entscheidet sich, ob es das 
harte Training wert war und Lukas 
Maier, Lorenz Mühl und Ramona 
Mühl im September nach Spanien 
fahren dürfen. Sollten die gedrück-
ten Daumen Glück bringen, werden 
in den nächsten Monaten noch öfter 
als sonst die Woche gepressten 
Kommandos der TauzieherInnen 
die abendliche Luft durchdringen. 
Laute der gemeinsamen Anstren-
gung und Motivation, welche die 
jungen Menschen miteinander 
teilen, um die immerzu schweren 
Gewichte kraftvoll und unnach-
giebig den Turm hinauf und wieder 
hinunter zu lassen.

JFV Dreisamtal mit 
weiteren Mitgliedern

Jugendfußballabteilungen des SV Kirchzarten 
und der Sportfreunde Oberried treten JFV bei

Dreisamtal (glü.) Die Jugendfuß-
ballabteilungen des SV Kirchzar-
ten und der Sportfreunde Oberried 
treten zur kommenden Saison 
2021/2022 mit ihren A- und B-
Junioren dem Jugendförderverein 
(JFV) Dreisamtal bei. Durch die 
beiden Stammvereine FSV RW 
Stegen und Spvgg. Buchenbach 
wurde der JFV Dreisamtal 2016 
gegründet. In diesem Zusammen-
schluss spielen die Jugendmann-
schaften der A- bis D-Junioren so-
wie alle Juniorinnen-Mannschaften 
beider Stammvereine.

Nach fünf Jahren erfolgreicher 
Arbeit und kontinuierlicher Ent-
wicklung des JFV Dreisamtal wer-
den zur kommenden Saison die A- 
und B-Junioren des Sportvereins 
Kirchzarten und der Sportfreunde 
Oberried den JFV Dreisamtal ver-
stärken. Dieser gemeinsame Weg 
der Kooperation im Dreisamtal 
wurde in mehreren Besprechungen, 
die aufgrund der Pandemie alle on-
line stattfi nden mussten, mit allen 
beteiligten Vereinen diskutiert und 
beschlossen. Mit der Aufnahme 
der beiden Altersgruppen wird 
die positive Entwicklung des Ju-
gendfördervereins weiter gestärkt. 
Fußballbegeisterte Jugendliche 
der Altersgruppen können in ver-
schiedenen Teams ihrer Fußball-
Leidenschaft direkt vor Ort im 
Dreisamtal nachgehen. Die Spieler 
werden zusätzlich Mitglied im JFV 
Dreisamtal – und auch das Spiel-
recht wechselt zum JFV. In den 
jeweiligen Mannschaften kicken 
Spieler aller vier Stammvereine.
Weitere Informationen sind in den 
nächsten Wochen auf der Home-
page des JFV Dreisamtal (www.
jfv-dreisamtal.de) sowie auf Fa-
cebook und Instagram zu fi nden.

Das Logo vom Jugendförder-
verein Dreisamtal e.V. wird in 
Zukunft auch beim SV Kirch-
zarten und den Sportfreunden 
Oberried neben dem Vereinslogo 
erscheinen. Foto: Gerhard Lück

Lorenz Mühl (l.) ist Teil des Deutschen National-Mixed-Team im Tauziehen. Im Dreisamtal packt er beim 
Tauziehclub Eschbachtal e.V. mit an. Lukas Maier (r.) im grün-weißen Trikot von den Tauziehfreun-
den Dietenbach ist sowohl Lukas Maiers eingeschworener Konkurrent, wenn es an die lokalen Derbys 
zwischen den traditionsreichen Vereinen geht, als auch langjähriger Trainingspartner und Freund im 
Nationalteam.° Fotos: Julian Jaeger

Lukas Maier ist seit neun Jahren 
im Tauziehen aktiv mit dabei. 
Am 15. Mai wird sich entschei-
den, ob er zusammen mit seinen 
Teammitglieder an der Welt-
meisterschaft im Tauziehen in 
Spanien  teilnehmen darf. 

Ramona Mühl vom Tauziehclub 
Eschbachtal e.V.. Als eine von 
vier Frauen zieht sie zusammen 
mit Lukas Maier und ihrem 
Bruder Lorenz Mühl für das 
Deutsche National-Mixed-Team. 
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Wir suchen eine nette, aufgeschlossene 
und teamfähige Auszubildende ZFA (m/w/d)

Ausbildungsbeginn September 2021.
Es erwartet Sie ein harmonisches Team und eine abwechslungsreiche Tätigkeit im direkten 
Kontakt mit Patienten. Wir freuen uns auf Sie! Bewerben Sie sich per Post oder Email.

Dr. Alexander Kosfeld • Im Großacker 11 • 79252 Stegen • info@dr-kosfeld.de 
www.dr-kosfeld.de • Telefon:07661/61045

Die Freie Schule Dreisamtal ist eine allgemeinbildende ö�entliche Schule in freier Träger-
schaft. Wir arbeiten nach reformpädagogischen Konzepten in altersgemischten Gruppen 
ohne Leistungsdruck – interessengeleitet und lebensnah. Der formale Status ist der einer 
privaten Grundschule und Werkrealschule. Unser Konzept ist durchgängig auf 10 Jahre 
angelegt.
Wir suchen zum Schuljahr 2021/2022:

Lehrer*in (m/w/d) mit der Fächerkombination Deutsch/AES 
(60 %) für den Prüfungskurs 10. Klasse.

Sie sind gemeinsam mit dem Team zuständig für die Begleitung von Schüler*innen der 
10. Klasse. Unterricht in den Fächern Deutsch und AES. Begleitung von Freiarbeit.

Lehrer*in (m/w/d) gerne mit Kompetenz in Mathematik 
(80 %) für die Klassen 4 - 6.

Sie sind gemeinsam mit dem Team zuständig für die Begleitung von Schüler*innen der 
4. - 6. Klasse. Durchführung von Angeboten/Projekten, Begleitung von Kulturtechniken 

und der Freiarbeit.

Wir bieten Ihnen: Teamarbeit, kollegialen Zusammenhalt, Fort- und Weiterbildungen, 
arbeitgeber�nanzierte Altersvorsorge. Dank der soziokratischen Organisation haben Sie 
die Möglichkeit, Schule mitzugestalten.
Detaillierte Informationen �nden Sie unter www.dreisamtalschule.de
Interesse? Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
per Mail an susanna.schlicht@dreisamtalschule.de

www.dreisamtalschule.de

Seit 30 Jahren Ihr Partner für Zahnpflege, Medizin- und Industrietechnik

Huber Bürsten GmbH ist ein Familiengeführtes Unternehmen mit 

interna�onaler Ausrichtung, unser Personal ist unser Poten�al. Wir verfügen 

über eine langjährige, spezialisierte Erfahrung in der Bürstenindustrie.

Wir suchen Verstärkung

Industriemechaniker m/w/d
Ihre Aufgaben:

· Einrichtung der Produk�onsmaschinen

· Herstellung von neuen Bürstenvarianten

· Pflege-, Wartungs- und Reparaturarbeiten

· Vorrichtungsbau, Prozessop�mierung

· Anleiten/ Einarbeiten von Mitarbeitern

Ihr Profil:

· Berufsausbildung als Industriemechaniker oder vergleichbarer Beruf

· Berufserfahrung aus anderen Industriebetrieben

· Sie können sowohl eigenverantwortlich als auch im Team arbeiten

35 Wochenstunden oder nach Vereinbarung.

Wir bieten angenehmes Betriebsklima und einen zukun�ssicheren Arbeitsplatz.

Wir freuen uns auf Ihre schri�liche Bewerbung an:
ingo.huber@huber-buersten.de

Huber Bürsten GmbH, Gewerbestraße 1, 79674 Todtnau-Brandenberg
Tel. 07671-962610   -   www.huber-buersten.de
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Montag, 12. April 2021 18:12:45

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)/BufDi im Josefshaus  
St. Peter ab September 2021.  Arbeitszeiten: 08.00-16.00 Uhr, keine Schicht- und keine 
Wochenenddienste, tolles Team, nette Bewohner*innen, gutes Arbeitsklima.  
Vergütung: ca. € 450,00 plus Regiokarte/Fahrgeld. Voraussetzungen: Freude am Umgang 
mit Menschen, Fahrerlaubnis Klasse B.  Kontakt: P. Werz, Tel. 07660/9410-12,  
S. SchillingerT el. 07660/9410-13, email: werz@stadtmission-freiburg.de

Gemeinde Buchenbach
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Die Gemeinde Buchenbach (ca. 3.200 Einwohner) sucht zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt eine

Pädagogische Fachkraft (m/w/d) gem. §7 KiTaG
für den Kindergarten St. Josef im Ortsteil Unteribental. Die Anstellung erfolgt unbefristet 
und kann ggf. auch in Teilzeit erfolgen. Nähere Informationen hierzu �nden Sie auf unserer  
Homepage: www.buchenbach.de 
Haben Sie hierzu Fragen an uns? 
Die Leiterin des Kindergartens, Frau Pokorny, Telefon 07661/5026 und Herr Hirsch  
(Hauptamt), Telefon 07661/3965-25, stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 21. Mai 2021  
an die Gemeinde Buchenbach, Hauptstraße 20, 79256 Buchenbach oder per Mail 
an gemeinde@buchenbach.de

VERKAUFT.
WIE IM HANDUMDREHEN!

Tel     +49 (0) 7661 93 50-24 79199 Kirchzarten
Ralf Vögt www.steinhauser-bau.de

Kirchzarten

STAUSS & PARTNER 
Immobilien und Consulting 
Telefon 07 61 / 21 16 79 - 0 
www.stauss-immobilien.de

Zentrumslage am Marktplatz, attraktive 
Praxisfläche mit ca. 214 m2 auf einer Etage, 
1. OG, Aufzug, helle Räume, bisher als Arzt-
praxis genutzt, andere Nutzungen wie z.B. 
Büro/Gewerbe möglich, 3 TG-Plätze, VA 156 
kWh, E, Gas, Bj.1990, VKP € 600.000,- €  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision.

Seniorenzentrum Oskar-Saier-
Haus in Kirchzarten sucht 

einen Fahrer (m/w/div)
für die Essensauslieferung von 
Montag bis Freitag (auch einzel-
ne Tage möglich) für ca. 1 Stunde 
(11.30 - 12.30 Uhr). Führerschein 
Klasse B erforderlich. Bezah-
lung auf 450.- €-Basis oder über 
Ehrenamtspauschale. Interesse? 
Senden Sie Ihre Bewerbung an: 

bewerbung@caritas-bh.de

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 707 41 29 oder info@stage-
ideenschmiede.de

Suche zum Kauf 2-3-Zi.-Whg. 
mit Garten, ländliche Lage im 
Dreisamtal, Tel.: 0174 - 345 14 01

EFH, DHH od. 4 -Zimmer-
Gartenwohnung in Kirchzarten 
von Freiburgern z. Kauf gesucht
Tel.: 0173-6536134 ,  0761-796360

54 qm Büroräume
im Gewerbegebiet in Oberried, 

Warmmiete: 500.- Euro
Tel.: 07661 / 93 83 80

Gewerbe Räume, 105 qm 
nahe Bhf. Kirchzarten, Bezug 
01.08.2021. Mit großem Appar-
te ment, 1280.- € MM, zzgl. 
MwSt. zzgl. Doppelgarage, 

Tel.: 0171 - 212 47 21

Suche Tinyhouse Stellplatz
zur Pacht oder Grundstück/Bau-
grundstück zum Kauf mit Ruhe 
und Weitblick, 0176 - 800 90 122

Leit. Angestellte 62-jähr. sucht 
ruhige, helle 3-Zi-Whg. mit 
Balkon, kein EG od. DG in Kiza 
u. Umgebung. Bin zuverlässig, 
unkompliziert u. zeitl.fl exibel.
Keine HT, NR. Ich würde mich 
sehr über ein langfristiges Ange-
bot freuen! Tel.: 0175 - 2089953

Wir geben nicht auf!
Wegen Eigenbedarfskündigung 
sucht päd. Paar/Familie drin-
gend etwas mit Garten und mit 
mindestens 4-5 Zimmern am 
liebsten im Dreisamtal. 

Tel: 0171 - 47 62 399

Freundl .  Ehepaar sucht 
2-3-ZKB-Whg., inkl. EKB, 
ab 60 qm, bis ca. 1.000.-€ WM 
in Freiburg/Umgebung (bis 15 
km), Tel.: 0176 - 23 25 84 52

Haus zur Miete gesucht
Junge Familie sucht Haus im 
Dreisamtal. NR, keine HT, beide
verbeamtet. 0176 - 31 41 85 42

Papa mit drei Töchtern und 
ruhiger Hündin sucht 3-Zi.-Whg. 
ab 06/21! f.herk@web.de

Freiburg (dt.) Am 10. Mai, 18 Uhr, 
lädt die Berufsfachschule für Phy-
siotherapie der Angell Akademie 
zum Online-Infoabend ein. Infor-
miert wird über Voraussetzungen, 
Inhalte und berufl iche Perspektiven 

der Ausbildung sowie den Bache-
lor of Science in Physiotherapie, 
auch Fragen werden beantwortet. 
Die Teilnahme erfordert eine vor-
herige Online-Anmeldung unter 
www.angell-akademie.de. 

Physiotherapie-Ausbildung

Freiburg (dt.) Die Merian-Schule 
wird auch im kommenden Schul-
jahr die „Zusatzqualifi kation für 
Kinder unter drei Jahren in Ta-
geseinrichtungen (BFQ-E – U3)“ 
anbieten. Aufgrund der Corona-
Situation fi ndet die Weiterbildung 
momentan häufi g online statt und 
findet großen Zuspruch bei den 
Teilnehmerinnen. Sie richtet sich 
an pädagogische Fachkräfte, wie 
beispielsweise Erzieherinnen und 
Erzieher oder Kindheitspädagogen, 
aber auch an Personen, die sich im 
Sinne des §7 KiTaG qualifi zieren 
wollen.

Die Elementarpädagogik be-

findet sich in einer Phase der 
ständigen Weiterentwicklung. 
Erzieherinnen und Erzieher sind 
täglich vor neue berufl iche Her-
ausforderungen gestellt. Die kos-
tenfreie Weiterbildung im Rahmen 
der Berufsfachschule für Zusatz-
qualifi kationen schließt eine Lücke 
in diesem Bereich.

Die Ausbildung dauert berufs-
begleitend ein Jahr. Sie umfasst 
ca. 400 Unterrichtsstunden, mitt-
woch- und donnerstagabends 
von ca. 17.15 bis 21.15 Uhr in 
Teilzeitform. Ansprechpartnerin 
für weitere Infos unter schroeter@
merian-schule.de.

Berufsbegleitende 
Weiterbildung

Zusatzqualifi kation für „Kinder unter drei“

Freiburg (ga.) Zahnersatz und 
Implantate am Computer entwer-
fen, um sie dann an CNC-Fräs-
maschinen oder per 3D-Druck zu 
fertigen: Das lernen Zahntechniker 
kompakt innerhalb von drei Woch-
en an der Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg. Der 
nächste Vollzeit-Kurs zur CAD-/

CAM-Fachkraft Zahntechnik be-
ginnt am 5. Juli in einem mit neu-
ester Technik ausgestatteten Labor. 
Die Teilnahme wird unter gewissen 
Voraussetzungen aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds geför-
dert. Auskünfte erteilt die Gewerbe 
Akademie, Tel.: 0761 / 15250-17,  
www.gewerbeakademie.de.

Zahnersatz per 
Computer fertigen 

Haus/Grundstück gesucht
für Alt bis Jung 0172/7466434
zuhauseimdreisamtal@gmx.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 12. 5.

Zum Artikel "Speisesaal im 
Oskar-Saier-Haus wieder ge-
öff net" in unserer Ausgabe am 
28. 4. 21 erreichte uns folgende 
Leserzuschrift:

Wer den Dreisamtäler der letzten 
zwei Wochen aufmerksam gelesen 
hat, dem wird aufgefallen sein, dass 
es zu dem Treff en der Initiativgrup-
pe mit dem Leitungsbereich des 
Oskar-Saier-Hauses in den beiden 
letzten Ausgaben unterschiedliche 
Darstellungen gibt. Bei der Lektüre 
ihres Artikels von letzter Woche 
musste ich mich fragen ob ich auf 
der selbigen Veranstaltung im ehe-
maligen Kurhaus gewesen bin. Ich 
kann nur jedem empfehlen beide 
Texte nebeneinander zu lesen.

Um nur ein Beispiel zu nennen: 
Es macht einen großen Unter-
schied, wenn man die Pfl egekräfte 
dafür wertschätzt, dass sie unter 
schwierigen Rahmenbedingungen 
eine gute Leistung erbringen oder 
ob man behauptet, die Pfl ege im 
Ganzen sei gelobt worden.

Es macht sich bei mir der Ein-
druck breit, dass die Analyse des 
Caritas-Verbandes auf die Kritk 
an den Verhältnissen vor Ort auf 
der Grundannahme fußt,  man habe 
nur ein Kommunikationsproblem. 
Folgerichtig beschränkt sich die 
Verbesserung der Zustände vor Ort 
in einer Kommunikationsoff ensive.

Natürlich freue ich mich wie 
alle sehr, dass der Speisesaal als 
so wichtiger Kommunikationsraum 
wieder geöff net ist. Ich hoff e aber 
sehr, dass er nicht in absehbarer 
Zeit  wieder geschlossen wird we-
gen einer Nutzungsänderung, bei-
spielsweise einer Kurzzeitpfl ege.

Auch weiterhin werde ich und 
die anderen Mitglieder der Initia-
tivgruppe die Entwicklungen im 
Oskar-Saier-Haus aufmerksam 
begleiten.

Michael Kugel und 20 weitere 
Engagierte der Initiativgruppe

Leserzuschrift

Das Restaurant Fiesta
sucht für einen leitenden Mit-
arbeiter eine 2-3-Zi.-Whg. im 
Dreisamtal bis 800.- € WM.
Herr Klein, Tel.: 0171 - 5706703

Kirchz.-Burg REH  5 ZKB, 
Balk.,Terr., Kamin, Garage, ca. 
140 qm Wfl .,141 kWh/m²/a Erdgas
1.300.-€ + NK+KT frei ab 1.8.2021
Telefon: 06222 / 52052

www.dreisamtaeler.de

Pkw-Fahrer übersieht 
Radfahrer

Titisee-Neustadt (pl.) Am Montag 
dem 3.5., gegen 19:10 Uhr wollte 
ein 47-jähriger Pkw-Fahrer mit 
seinem Auto von der Hebelstraße in 
die Titiseestraße einfahren. Hierbei 
übersah er einen auf dem Radfahr-
weg befindlichen Fahrradfahrer 
und touchierte diesen.

Der 24-jährige Radfahrer blieb 
unverletzt. Am Pkw des Unfallver-
ursachers entstand Sachschaden. 
Das Polizeirevier Titisee-Neustadt 
hat die Ermittlungen aufgenommen 
und bittet evtl. Zeugen des Vorfal-
les sich unter der Telefonnummer 
07651/93360 zu melden.
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 12. Mai 2021

Unterricht

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Gutschein für Friseur 
Ingrid Rombach in Kirchzarten
im Wert von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 7 km 
westnordwestlich von Kirchzartens Ortsmitte
entfernt ...... Aber mehr verraten wir nicht.

Die Gewinne des Monats April 2021, 
2x1 Verzehrgutschein im Wert von je 25 Euro 
vom Café Ambrosia in Littenweiler gehen an:
Hermann Molz aus Kirchzarten
und Ottmar Rombach aus Stegen.
Herzlichen Glückwunsch!

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der Kur Apotheke und Inter-
sport Eckmann in Kirchzarten 
beigelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Die Antwort auf un-
sere letzte Frage
„Wo entstand dieses 
Foto“ lautet:
In der Hauptstraße
in Stegen..

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Mathe-Nachhilfe Kl.5-Abitur
von MA-Studentin 0152-56393669

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Studenten entrümpeln günstig 
Ihr Haus, Tel.: 0157 - 84 90 40 88

(Obst)Baumschnitt, Gartenpfl ege
v. Fachmann, Tel.: 0177 -7825631 

Liebe Ersatzoma/Familie ge-
sucht, die hier und da mein 5j. 
Kind betreuen kann. Tel.: 0152- 
55190361, heike.lange27@gmail.
com

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Hochbeet aus dem Dreisamtal
Individuelle Maßanfertigung

Umweltfreundlich & nachhaltig 
bequeme Arbeitshöhe, 

Tel.: 0152-31870937, 
dreisamtalhochbeete@gmail.com

gültig vom 6. bis 12. Mai

für die schnelle Küche -
mit leckerer Schinken-
Käse-Füllung

Fleischkäse-Fleischkäse-
Cordon-Bleu Cordon-Bleu .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,09

€/100 g
besonders zart und
verschieden mariniert Rib Eye oder 
Entrecote -TOP Qualität

mariniertesmariniertes
Rindersteak Rindersteak .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 2,49

€/100 g

weiße Grillwurst nach
Rezept "wie früher"

Urwurst Urwurst .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,99
€/100g

gold prämiert

angeräucherteangeräucherte
Lyoner Lyoner .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,19

€/100 g

Die Snacksalami - ideal
für Ihre Wanderung

Salametti Salametti .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,99
€/Stk

Krautsalat mit Ananas

Vitaminsalat Vitaminsalat .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,99
€/100 g

Zum Muttertag
Am Freitag und 

Samstag haben wir ein 
kleines Dankeschön 

für alle Mütter 
vorbereitet   .   .

www.dreisamtaeler.de

Schamott-Steine aus Brotback-
ofen zu verschenken, Tel.: 07661 
/ 99695

Mai
2021 Do.6.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
s tatt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.30 Uhr. Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.

Mai
2021 Fr.7.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spie-
lenachmittag im Haus Demant 
um 13.30 Uhr im Haus Demant, 
Höfenerstr. 109. Weitere Infos 

dazu erteilt: Liselotte Tritschler, 
Telefon 07661/999 05
● ST. Peter Bauernmarkt Auf dem 
Bauernmarkt im Klosterhof unter der 
Linde werden von 15.00 bis  16.30 
Uhr viele heimische und selbstge-
machte Produkte angeboten.
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.

Mai
2021 Mo.10.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 

2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Kosten: 70.- Euro/
Familie, inkl. kleinem Vesper. 
Uhrzeit nach Vereinbarung. An-
meldung bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20.

Mai
2021 Di.11.

● KIRCHZARTEN/BURG Ge-
dächtnistraining im Haus De-
mant Das Gedächtnistraining 
beginnt um 13.30 Uhr im Haus 
Demant, Generationenhaus der 
Begegnung, Höfener Straße 109. 
Weitere Infos bei Martina Maier 
Tel.: 07661/1590.de Oberried.

CD-Tipp

„Bärenstark geht’s wieder los!“

Nach einem schwierigen „CORO-
NA“ Jahr 2020 und dem Verlust des 
Bandkollegen Christoph Laubis 
durch einen Unfall im April 2020 
hat die Schwarzwälder Formation 
„Volxsmusik4“ in der neuen Beset-
zung (Der Dreisamtäler berichtete 
darüber) Ende letzten Jahres be-
schlossen eine CD zu produzieren. 
Die für Mitte Mai 2021 anstehende 
Nordeuropakreuzfahrt zusammen 
mit weiteren Künstlern fällt auch 
ins Wasser, „doch kommt mit der 
CD nun wenigstens die Musik zu 
den Leuten, wenn es schon keine 
Live Veranstaltungen gibt“, so die
Motivation der Band. Mit dem 
Album „Bärenstark geht’s wieder 
los!“ von „Volxsmusik4“ wollen 
die vier bühnenerfahrenen Voll-
blutmusiker, Joe Kuttruff  (Löffi  n-
gen), Ralf Tritschler (Geisingen) 
und die zwei Dreisamtäler Martin 
Hummel und Joachim Schuler, nun 
nach vorne schauen und mit 17 
Titeln frisch und fetzig unterhalten 
und auch die Vorfreude auf hof-
fentlich bald wieder stattfi ndende 
Veranstaltungen mit Livemusik 
wecken. 

„Bärenstark geht’s wieder los!“ 
ist das Motto für den Neuanfang 
und zugleich auch eine Hommage 
an Christoph Laubis als Kom-
ponist des Titelsongs „Bären-
stark“. Unter anderem wurde auch 
das traditionelle Schwarzwälder 
Holzmacherlied „Es taget über’m 
Tannewald“ neu eingespielt und 
rundet im Dialekt gesungen die 
abwechslungsreiche Titelliste mit 
ihren verschiedenen Instrumentie-
rungen ab.

Nähere Infos zu dem komplett 
in Eigenregie und im Dreisamtal 
aufgenommenen Album sowie 
eine kleine Hörprobe gibt es über 
die „Volxsmusik4“ Internetseite 
www.vomu4.com. Die CD ist 
zum Preis von 15.- Euro direkt 
bei den Musikern sowie über die 
Internetseite erhältlich.  

www.dreisamtaeler.de

Alexej Gorlatch
Sonderkonzert 
Freudenstadt (dt.) Das Schwarz-
wald Musikfestival wurde aufgrund 
der Corona-Pandemie auf den 
Herbst verschoben. Zur Vorfreude 
fi ndet nun ein einmaliges Sonder-
konzert im Livestream mit dem 
Starpianisten Alexej Gorlatch zum 
ursprünglich geplanten Festivals-
tart am kommenden Freitag, dem 
7. Mai um 19.30 Uhr statt. 

Konzertbesucher, die bereits ein 
Ticket für das Festival erworben 
haben, erhelten einen kostenlo-
sen Zugang und wurden bereits 
informiert. Ticket-Barkäufer der 
Konzerte in 2020 und 21 mögen 
bitte das Schwarzwald Musikfes-
tival für ein Freiticket kontaktieren 
unter: 07441 5204200 oder info@
schwarzwald-musikfestival.de. 
Weitere Kauftickets für das Sonder-
konzert im Livestream sind unter 
www.reservix.de erhältlich.

Zu Vermieten!

Mietanhänger 2t, große Lade�äche, 
ca. 4 m x 2,2 m, Höhe innen 2m, 

FKL 3/BE/B96 ( je nach Zugmaschine).

Vermieter: IG alpiner Rennsport 
Hochschwarzwald e.V., 79252 Stegen
Preis ab 45 EUR / Tag inkl. Versicherung 

(500SB). Die Einnahmen gehen direkt in 
die Nachwuchsförderung Ski alpin & 

Skicross, Tel: 07661/ 6298823, Whats- 
App/SMS: 0152 364 161 68 ( Rückruf)
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